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Weibeln für ein sportliches Ja

Dudler fürchtet Rechtsstreit

Es zieht sie auf den See

Arbon im Oldtimer-FieberSeit 125 Jahren steht der Imkerverein Egnach und Umgebung im Dienste der Bienen
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AKTUELL

Entwicklung des 
Schulraums Arbon

Eine qualitativ hochstehende Bil-
dung ist für den Standort Schweiz 
elementar, um auch in Zukunft 
die hohe Lebensqualität halten 
zu können. Gerade deswegen gilt 
es, Investitionen vorausschauend 
zu tätigen. Der Handel zwischen 
der Sekundarschulgemeinde 
(SSG) und der Primarschulge-
meinde (PSG) Arbon mit dem 
Reben 4 ist ein Win-Win-Ge-
schäft und auch raumplanerisch 
sinnvoll. Für dieses gemeinsame 
Agieren gebührt beiden Schulbe-
hörden grossen Dank!
In einem nächsten Schritt ist 
dies weiterzudenken: Seit der 
Anpassung des kantonalen Bei-
tragsgesetzes im Jahr 2020 
kriegt die SSG jedes Jahr höhere 
Beitragsleistungen und die PSG 
tiefere. Das Eigenkapital der 
SSG ist unterdessen bei 10 Mio. 
Franken angekommen und der 
Steuerfuss liegt 8 Prozent über 
dem Teilsteuerfuss des Kantons. 
Ich hätte mir darum von der SSG 
mehr erhofft als ein präsidiales 
Grusswort in der Botschaft der 
PSG zum Kauf des Reben 4. 
Gerne hätte ich über ein attrak-
tives steuerliches Gesamtpaket 
abgestimmt. Schade, um diese 
verpasste Chance. Den Schul-
raum Arbon von übermorgen zu 
gestalten, ist herausfordernd. 
Dafür braucht es eine gemein-
same Vision und abgeleitete 
Strategien, sprich noch besser 
abgestimmte Projekte zwischen 
der PSG und der SSG. Aber fan-
gen wir klein an: Ein regelmäs-
siger und enger Austausch in 
Sachen Finanzstrategie wäre 
gewinnbringend. Dafür bietet 
sich nun nach einigen Rochaden 
von Behördenmitgliedern eine 
gute Möglichkeit.

Ruedi Meier,  
Vorstandsmitglied FDP Arbon

Christina Pagnoncini verlässt Stadt Arbon
Nach nur acht Monaten im Amt, 
reicht die Parlamentssekretärin 
Christina Pagnoncini ihre Kündi-
gung ein. Die Gründe seien priva-
ter Natur, heisst es auf Anfrage.  

Sowohl fachlich als auch menschlich 
sei Christina Pagnoncini eine Berei-
cherung für die Arboner Verwaltung 
gewesen, sagt Stadtpräsident René 

Mehr als nur ein Fussball-Platz
Kim Berenice Geser

Die Stimmbevölkerung der Stadt Ar-
bon befindet am 9. Juni über zwei 
umfangreiche Sanierungsprojekte: 
die erste Etappe der Sportanlage 
Stacherholz und den Schlossturm. 
Zu Ersterem hat sich nun ein Pro-Ko-
mitee gebildet, das der Bevölke-
rung die Tragweite dieser Vorlage 
für ganz Arbon näher bringen will.

Die Plätze im Berufsbildungszen-
trum Arbon waren am Dienstag-
abend spärlich besetzt. Etwas mehr 
als zehn Personen hatten sich zur 
Informationsveranstaltung des 
Pro-Komitees eingefunden, um den 
Ausführungen zur Abstimmungs-
vorlage Sportanlage Stacherholz 
zu lauschen. Für Kontroversen 
scheint das Geschäft in der Bevöl-
kerung demnach nicht zu sorgen.
Dennoch ist es dem Pro-Komitee, 
in dem sämtliche Parteien sowie 
die IG Sport Region Arbon vertre-
ten sind, ein Anliegen, sich für das 
3,93 Mio. Projekt stark zu machen. 
Auch, wie sich im Laufe des Abends 
herauskristalisierte, um die Bot-
schaft in die Bevölkerung zu tra-
gen, dass die Sanierung der An-
lage ganz Arbon zu Nutze kommt, 
nicht nur dem FC Arbon. Dieser ge-
hört zwar zu den Hauptnutzern der 
Anlage. Die Sanierung und vor al-
lem der Neubau des Kunstrasen-
spielfelds wirkt sich jedoch positiv 
auf eine Vielzahl von Sportvereinen 
aus. Auch, weil die doppelt so ho-
hen Nutzungsstunden des Kunstra-
sens der angespannten Lage beim 
Hallenbedarf entgegenwirken wer-
den. «Dieses Geld ist nicht nur für 
den FC», lautet deshalb die Parole 

des Abends. Während sich die An-
wesenden in diesem Punkt einig 
waren, liessen die Wortmeldungen 
jedoch wenig Zweifel daran, dass 
man sich dennoch mehr Präsenz 
des Fussballclubs, aber auch der 
anderen Sportvereine im Abstim-
mungskampf wünschen würde. 

Lobby-Arbeit im Hintergrund
FC Arbon Präsident Lukas Auer, der 
am Anlass fehlte, weil zeitgleich die 
Hauptversammlung der SP statt-
fand, erklärt indes auf Anfrage, dass 
die Zurückhaltung gewollt sei. «Wir 
halten uns gerade deshalb im Hin-
tergrund, weil wir verhindern wol-
len, dass es heisst, dies sei nur ein 
FC-Platz.» Hinter den Kulissen laufe 
aber durchaus eine «kleine Kampag- 
ne», bei der Trainer und Funktio-
näre angeschrieben worden seien. 
Ferner werde der FC Arbon 05 sich 
mit 50 000 Franken am Projekt be-
teiligen und beim Sportamt Thurgau 
ein Gesuch um Unterstützung durch 

den kantonalen Sportfonds einrei-
chen. Es wird von einem Beitrag von 
80 000 Franken ausgegangen. Diese 
Fördergelder dürfen nur von Sport-
vereinen und nicht von der Stadt 
selbst beantragt werden. Weshalb 
dies bei einem Ja an der Urne unter 
anderem über den FC laufen würde. 
Auch Esther Straub, Präsidentin der 
IG Sport Region Arbon, betont, dass 
viel Lobby-Arbeit im Hintergrund 
laufe. So seien beispielsweise an 
der Delegiertenversammlung der IG 
Sport sämtliche Anwesenden über 
das Projekt informiert worden und 
man werde auch noch mit Inseraten 
für eine Annahme der Vorlage wei-
beln. Denn, darin sind sich alle ei-
nig, ein Nein sei keine Option. Oder 
wie Stadtpräsident René Walther 
am Dienstagabend festhielt: «In Ar-
bon wurde in den letzten Jahren viel 
zu wenig in den Werterhalt inves-
tiert.» Nun, da diverse Projekte um-
setzungsbereit seien, gälte es, diese 
auch anzupacken.

In die erste Sanierungsetappe fällt der Neubau des Kunstrasenspielfeld West, 
die Sanierung Naturrasenspielfeld Ost und des Korbballfelds sowie Umge-
bungsarbeiten und die Erneuerung der Beleuchtungsanlage.� Bild: Kevin Fitzi

beschlossen, sich beruflich neu zu 
orientieren und erhalte dadurch die 
Möglichkeit, sich in privaten Berei-
chen stärker zu engagieren, heisst 
es in einer Mitteilung der Stadt. Die 
Suche nach einer Nachfolge sei be-
reits angelaufen, sagt Walther und 
die Chancen eine rasche Nachfol-
gelösung zu finden, stünden der-
zeit gut.� kim

Walther auf Anfrage. Stadtrat und 
Verwaltung hätten ihren Austritt mit 
grossem Bedauern, aber auch mit 
Verständnis entgegen genommen. 
Pagnoncini, die im Oktober 2023 
zum Team der Stadtkanzlei gestos-
sen war, hat ihre Stelle als stell-
vertretende Stadtschreiberin und 
Parlamentssekretärin per Ende Sep-
tember 2024 gekündigt. Sie habe 
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Aus dem Stadthaus

Langsamverkehrs-
konzept einsehbar

Das neue Langsamverkehrskon-
zept der Stadt Arbon ist ab so-
fort unter www.arbon.ch/
langsamverkehr einsehbar. Das 
Konzept zeigt den Handlungs-
bedarf im Fuss- und Veloverkehr 
für die nächsten Jahre auf, for-
muliert Zielsetzungen und defi-
niert entsprechende Massnah-
men. Der Stadtrat hatte es Ende 
April für die Umsetzung freige-
geben. Demnächst wird das 
Langsamverkehrskonzept auch 
noch dem Stadtparlament zur 
Kenntnis gebracht. Bei dem Do-
kument handelt es sich um ein 
Arbeitsinstrument des Stadt-
rats, dessen Inhalt nun in alle 
damit in Verbindung stehenden 
Planungen mit einfliesst.

Seeradweg vorüber-
gehend umgeleitet

Am Samstag und Sonntag, 25. 
und 26. Mai, findet in Arbon wie-
der die Veranstaltung «arbon 
classics» statt. In dieser Zeit sowie 
während der Auf- und Abbauar-
beiten für den Anlass wird der 
Seeradweg durch die Altstadt ge-
führt. Der Veloweg bleibt von 
Mittwoch bis Montag, 22. bis 
27. Mai, umgeleitet. In dieser Zeit 
führt die Strecke vom Parkplatz 
beim ehemaligen Hotel Metropol 
vis-à-vis Bahnhof Arbon via 
Bahnhofstrasse auf die Hauptstras-
se und von dort über die Graben-
strasse zurück auf den Seeradweg 
oder umgekehrt.

Wir gratulieren

Marcello Landini feierte am 22. Mai 
seinen 90. Geburtstag. Irene Jost 
feierte am 23. Mai ihren 95. Ge-
burtstag. Ruth Braun feiert heute 
am 24. Mai ihren 90. Geburtstag.
Stadtrat und Verwaltung gratulie-
ren den Jubilierenden auf diesem 
Weg herzlich und wünschen ihnen 
weiterhin alles Gute.

Medienstelle Arbon

Aus dem Stadthaus

Abstimmungen vom 9. Juni

Am Sonntag, 9. Juni, entscheiden 
die Stimmberechtigten von Arbon 
über folgende Vorlagen:

Bund
• Volksinitiative vom 23. Ja-

nuar 2020 «Maximal 10 Prozent 
des Einkommens für die Kran-
kenkassenprämien (Prämien-
Entlastungs-Initiative)»

• Volksinitiative vom 10. März 2020 
«Für tiefere Prämien – Kosten-
bremse im Gesundheitswesen
(Kostenbremse-Initiative)»

• Volksinitiative vom 16. Dezem-
ber 2021 «Für Freiheit und kör-
perliche Unversehrtheit»

• Bundesgesetz vom 29. Septem-
ber 2023 über eine sichere 
Stromversorgung mit erneuerba-
ren Energien (Änderung des 
Energiegesetzes und des 
Stromversorgungsgesetzes)

Stadt
Sanierung Schlossturm Arbon
Sanierung Sportanlage Stacher-
holz – Teilprojekt 1: Neubau 

Kunstrasenspielfeld West, Sanie-
rung Naturrasenspielfeld Ost, Sa-
nierung Korbballfeld, Umgebungs-
arbeiten

Primarschulgemeinde Arbon
• Kauf Reben 4
• Steuerfusserhöhung
• Rechnung 2023

Sekundarschulgemeinde Arbon
• Rechnung 2023

Brieflich Stimmende müssen da-
rauf achten, dass die Unterlagen 
bis spätestens zur Schliessung der 
Urnen am Abstimmungssonntag 
um 11 Uhr bei der Stadt Arbon ein-
treffen. Der Stimmrechtsausweis 
muss unterschrieben sein. Alle 
Stimmzettel von Bund, Stadt und 
beiden Schulgemeinden sind in 
das beigelegte Stimmzettelkuvert 
oder einen anderen neutralen 
Briefumschlag zu legen und zu 
verschliessen. Weitere Einzelhei-
ten entnehmen Sie bitte dem 
Stimmrechtsausweis. Sollte das 

Stimmmaterial unvollständig sein, 
kann das Fehlende bei der Stadt-
kanzlei bezogen werden. Die 
Stadtkanzlei ist gerne für Aus-
künfte zu Wahlen und Abstimmun-
gen für die Bevölkerung da – im 
Stadthaus an der Hauptstrasse 12, 
per E-Mail stadtkanzlei@arbon.ch 
oder telefonisch via 071 447 61 90.

Für brieflich Stimmende steht un-
ter www.arbon.ch/abstimmen das 
Video «Wie stimmt man brieflich 
ab?» mit einer Schritt-für-Schritt-
Anleitung zur Verfügung.

Medienstelle Arbon

Abstimmen, aber richtig
Aus dem Stadthaus

Am Sonntag, 9. Juni 2024 stimmen 
Arbonerinnen und Arboner nicht 
nur über eidgenössische Vorlagen 
ab, sondern auch auf kommunaler 
Ebene: Zwei Vorlagen der politischen 
Gemeinde und insgesamt vier Vorla-
gen der Primarschulgemeinde und 
der Sekundarschulgemeinde Arbon 
gelangen ebenfalls zur Abstimmung.

Wie gewohnt werden sämtliche zu-
gehörigen Stimmunterlagen zusam-
men in einem einzigen Kuvert an die 
Stimmberechtigten verschickt. Wer 
abstimmen möchte, muss alle aus-
gefüllten Stimmzettel in dasselbe 
Stimmzettelkuvert legen – die eid-
genössischen ebenso wie die kom-
munalen seitens Stadt und jene der 
Schulgemeinden. Das Stimmzettel-
kuvert muss dann verschlossen und 

gemeinsam mit dem unterschriebe-
nen Stimmrechtsausweis ins Ant-
wortkuvert gesteckt werden. Nur so 

sind die eingereichten Stimmzettel 
auch gültig.
 Medienstelle Arbon

Am 9. Juni ist grosser Abstimmungssonntag. Bei all den Vorlagen gilt es die 
Übersicht zu behalten und die Stimmunterlagen richtig auszufüllen. kim
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Aus dem Parlamentsbüro

Zusammenfassung der Stadtparlamentssitzung vom 7. Mai

Das Arboner Stadtparlament hat 
an seiner 8. Sitzung (Legislatur 
2023–2027) von Dienstag, 7. Mai, 
folgende Traktanden behandelt:

Nach eingangs gestelltem Ord-
nungsantrag von Jacob Auer, SP/
Grüne, wurde das Traktandum 3, 
Antrag zur Bildung einer ständigen 
parlamentarischen Raumplanungs-
kommission, zurückgewiesen und 
somit nicht behandelt.

Mitteilungen aus dem 
Parlamentsbüro
Die «Einfachen Anfragen»

•	«Referendum gegen Parlaments-
beschlüsse vom 14. November 
2023 zum Sportplatz Stachen» 
von Riquet Heller, FDP

•	«Rote Autos in Arbon, Mobility?» 
von Jacob Auer, SP

wurden mit dem Versand zur Sit-
zung beantwortet.

Das Protokoll der 7. Parlamentssit-
zung dieser Legislatur ist geneh-
migt und auf der Webseite 
einsehbar.

Wahl Präsidium für das Amtsjahr 
2024–2025
Esther Straub, Die Mitte/EVP, ist 
mit 23 von 26 Stimmen zur Präsi-
dentin des Stadtparlaments ge-
wählt worden.

Wahl Vizepräsidium für das 
Amtsjahr 2024–2025
Das Vizepräsidium wird neu von 
Matthias Schawalder, SVP, ausge-
übt. Er ist mit 24 von 27 Stimmen 
gewählt worden.

Wahl Stimmenzählende für den 
Rest der Legislaturperiode 
2023–2027
Das Büro des Parlaments besteht 
aus dem Präsidium, dem Vizeprä-
sidium und drei Parlamentsmitglie-
dern, die das Stimmenzählen be-
sorgen. Es galt, neben Christine 
Schuhwerk, FDP/XMV, zwei neue 
Stimmenzählende zu wählen, wel-
che einstimmig gewählt wurden:
•	Myrta Lehmann, Die Mitte/EVP
•	Fabio Telatin, SP/Grüne

Freigabe für den Kauf der Parzelle 
Nr. 2720 «Strauss-Wiese»/»Stau-
dershüser» zum Preis von 19,5 

Mio. Franken, Romanshornerstras- 
se 20/20a, 9320 Arbon
Das Parlament beschliesst auf An-
trag des Büros die Bildung einer 
7er-Kommission. Gewählt wurden:
•	Jacob Auer, SP/Grüne
•	Konrad Brühwiler, SVP
•	Isabelle Fuchs, FDP/XMV
•	José Franco, SP/Grüne
•	Judith Huber, Die Mitte/EVP
•	Reto Neuber, Die Mitte/EVP
•	Christine Schuhwerk, FDP/XMV
Jacob Auer, SP/Grüne, wird die 
Kommission präsidieren.

Ergänzungswahl Mitglied Finanz- 
und Geschäftsprüfungskommission, 
Restlegislatur 2023–2027
Die Ergänzungswahl erfolgte auf-
grund des Rücktritts von Pascal 
Ackermann, SVP. Ulrich Nägeli, SVP, 
wurde einstimmig als Nachfolger 
gewählt.

Informationen aus dem Stadtrat
Stadträtin Sandra Eichbaum infor-
mierte über die Gründe der in den 
letzten Jahren kontinuierlich ange-
stiegenen Kosten im Bereich der am-
bulanten Pflege und über die diesbe-
züglich getroffenen Massnahmen.

Verabschiedung aus dem 
Stadtparlament
Folgende Parlamentarier wurden 
verabschiedet:
•	Felix Heller, SP/Grüne, Parla-

mentsmitglied von 1. Juni 2011 bis 
7. Mai 2024

•	André Mägert, FDP/XMV, Parla-
mentsmitglied von 1. Juni 2019 
bis 7. Mai 2024

•	Irena Noci, SP/Grüne, Parla-
mentsmitglied vom 1. Juni 2022 
bis 31. Mai 2024

Parlamentarische Vorstösse
Es sind folgende Vorstösse 
eingegangen:
•	Motion «Angemessene Sitzungs-

gelder für Parlamentsmitglieder», 
von Felix Heller, SP, mit 
21 Mitunterzeichnenden

•	Einfache Anfrage «Gebührentarif 
Mehrzweckhalle Frasnacht», von 
Irena Noci, SP

•	Einfache Anfrage «Stand der 
Dinge zur Ortsplanungsrevision 
und Gestaltungsplan Riva», von 
Reto Neuber, Die Mitte

Sie wurden dem Stadtrat zur Bear-
beitung überwiesen.

Medienstelle Arbon

Prämienverbilligung beantragen
Aus dem Stadthaus

Die Prämienverbilligung für die ob-
ligatorische Krankenversicherung 
wird anspruchsberechtigten Perso-
nen ausgerichtet, die am 1. Januar 
2024 ihren steuerrechtlichen Wohn-
sitz im Kanton Thurgau hatten.

Berechnungsgrundlage
Grundlage für die Berechnung der 
Prämienverbilligung 2024 ist die 
provisorische Steuerrechnung 2023 
per Stichtag 1. Januar 2024. An-
spruchsberechtigt sind Personen, 
deren einfache Steuer der proviso-
rischen Steuerrechnung 2023 das 
Maximum von 800 Franken und das 
steuerbare Vermögen null Franken 
nicht übersteigt. Für Kinder besteht 

Anspruch, sofern die einfache 
Steuer nicht mehr als 1600 Franken 
beträgt und das steuerbare Vermö-
gen null Franken nicht übersteigt.

Quellenbesteuerte Personen
Infolge technischer Schwierigkei-
ten kommt es beim Versand der An-
tragsformulare für quellenbesteu-
erte Personen zu Verzögerungen. 
Der Versand erfolgt voraussichtlich 
bis Ende Juli 2024. Zum jetzigen 
Zeitpunkt kann deshalb noch nicht 
geprüft werden, ob ein Anspruch 
auf Prämienverbilligung 2024 be-
steht oder nicht.

Verfall des Anspruchs
Der Anspruch auf Prämienver-
billigung 2024 aufgrund der 

provisorischen Steuerrechnung 
2023 verfällt am 31. Dezember 2024. 
Wer im März 2024 (bzw. bis Ende 
Juli 2024 bei Quellenbesteuerten) 
keinen Antrag erhalten hat und der 
Meinung ist, aufgrund der proviso-
rischen Steuerrechnung 2023 per 
Stichtag 1. Januar 2024 zum Bezug 
einer Prämienverbilligung berech-
tigt zu sein, kann sich beim Sozial-
versicherungsamt melden. Kurzauf- 
enthalter/-innen mit Aufenthalt im 
Kanton Thurgau haben den Antrag 
auf Prämienverbilligung bis am 
31. Dezember 2024 zu stellen. An-
sonsten verfällt der Anspruch.

Neubemessung der Verbilligung
Lassen sich für die Prämienver-
billigung 2024, gestützt auf die 

Schlussrechnung 2024, verschlech-
terte wirtschaftliche Verhältnisse 
nachweisen, so können die betrof-
fenen Personen innert 30 Tagen seit 
Rechtskraft der Schlussrechnung 
2024 beim Sozialversicherungsamt 
eine Neubemessung beantragen. 
Dasselbe Verfahren gilt auch für die 
Prämienverbilligung der Vorjahre.

Weitere Angaben
Für ergänzende Auskünfte steht 
das Sozialversicherungsamt gerne 
zur Verfügung – persönlich an der 
Walhallastrasse 2 (Schalter 3), per 
E-Mail an sozialversicherungsamt@
arbon.ch oder telefonisch unter 
071 447 17 90.

	 Medienstelle Arbon

Pflegekosten auf dem Prüfstand
Aus dem Stadthaus 

Dass die Kosten für die ambulante 
Pflege in jüngster Vergangenheit 
stark angestiegen sind, ist bekannt, 
ebenso wie auch zentrale Gründe 
dafür. Um diese Entwicklung in 
Arbon genauer zu verstehen und 
wichtige Erkenntnisse bei der zu-
künftigen Planung zu berücksichti-
gen, hat der Stadtrat eine Analyse 
in Auftrag gegeben.

Im Bereich der ambulanten Pflege 
haben die Kosten für die Stadt Ar-
bon in den letzten Jahren kontinu-
ierlich zugenommen. So sind die 
Nettokosten in Arbon von 1,03 Mio. 
Franken im Jahr 2020 auf 1,64 Mio. 
Franken im Jahr 2023 angestiegen. 
Diese setzen sich zusammen aus der 
Restfinanzierung für die Leistungen 
der Spitex RegioArbon, mit welcher 
die Stadt Arbon sowie die Gemein-
den Egnach, Horn und Roggwil eine 
Leistungsvereinbarung abgeschlos-
sen haben, und der Restfinanzie-
rung für Leistungen privater Orga-
nisationen der ambulanten Pflege 
ohne Leistungsvereinbarung.

«Ambulant vor stationär»
Neben der zunehmenden Alterung 
der Bevölkerung lässt sich das Kos-
tenwachstum in der ambulanten 
Pflege im Wesentlichen auf folgende 

Gründe zurückführen: Einerseits ver-
folgt die nationale Politik in der Ge-
sundheitsversorgung die strategi-
sche Ausrichtung «ambulant vor 
stationär», und Spitalaustritte erfol-
gen früher. Dies führt zu einem grös- 
seren ambulanten Pflegeaufwand 
in der Nachbetreuung. Andererseits 
hat sich in den letzten Jahrzehnten 
das individuelle Bedürfnis, möglichst 
lange in einer privaten Wohnsitua-
tion verbleiben zu können, stark ent-
wickelt, wodurch teils intensive Be-
treuung zuhause länger durch Spitex 
und Angehörige geleistet wird. Auch 
hat die Komplexität der Pflegesitu-
ationen zugenommen. Ein weiterer 
Kostentreiber sind übergeordnete 
Vorgaben in den Administrativver-
trägen mit den Krankenkassen, wel-
che den zunehmenden Einsatz von 
qualifiziertem Personal notwendig 
machen. Zusätzlich ist im ambulan-
ten wie auch im stationären Bereich 
der sich zunehmend verschärfende 
Fachkräftemangel deutlich spürbar, 
der sich entsprechend auf die Pfle-
gekosten auswirkt.

Ermittlung weiterer Einflussfaktoren
Obschon also ein Teil der Kosten-
steigerung nachvollziehbar ist, gilt 
es, diese Entwicklung sorgfältig zu 
überprüfen. Insbesondere ist zu klä-
ren, welche spezifischen Einfluss-
faktoren die Kosten in Arbon in die 

Aus dem Stadthaus

Der «neue 
Marktplatz» blüht auf

Der Arboner Marktplatz präsen-
tiert sich seit Kurzem in neuem 
Gewand: Ein Podest mit be-
pflanzten Gefässen sorgt für fri-
sches Grün und ein einladendes 
Ambiente. Erst kürzlich sind die 
jungen Pflanzen aus der «Wohn-
zimmergärtnerei» des Vereins 
Arbon Gardening umgezogen. 
Die Bepflanzung ist also noch in 
der Wachstumsphase und 
braucht etwas Zeit, um sich an 
die neue Umgebung zu gewöh-
nen und dann so richtig loslegen 
zu können. Aktuell zieren Kapu-
zinerkresse und Ringelblumen 
die Beete. Radieschen und Ret-
tich wurden ebenfalls ausgesät. 
In den nächsten Tagen gesellen 
sich Sonnenblumen, Tomaten, 
Borretsch und eventuell Bohnen 
sowie weitere Kräuter dazu. Ar-
bon Gardening pflegt die Beete 
liebevoll und wird die Pflanzge-
fässe zusätzlich mit Holzschil-
dern versehen, sodass auch 
Gartenmuffel erkennen können, 
was da neuerdings auf dem 
Marktplatz heranwächst. Der 
«neue Marktplatz» mit Begrü-
nung trägt zur Attraktivitäts-
steigerung der Altstadt bei und 
ist ein tolles Beispiel für ge-
meinschaftliches Engagement.
� Medienstelle Arbon

PSG und SSG Arbon 
orientieren gemeinsam

Morgen Samstag, 25. Mai, laden die 
PSG und die SSG Arbon zur gemein-
samen öffentlichen Orientierungs-
versammlung ein. Diese findet von 
10 bis 12 Uhr im Sekundarschulzen-
trum an der Rebenstrasse 4 statt. 
Beide Schulgemeinden präsentieren 
ihre Rechnungsabschlüsse 2023 
und informieren über den Kaufan-
trag der PSG Arbon zum Erwerb des 
Schulzentrums Reben 4 von der SSG 
Arbon. Im Anschluss an die Veran-
staltung werden geführte Rund-
gänge durch das Schulhaus angebo-
ten. � red

Höhe treiben und welche Massnah-
men dagegen unter Einhaltung ei-
ner guten Versorgungsqualität und 
der rechtlichen Vorgaben zusätz-
lich ergriffen werden können. Der 
Stadtrat hat zu diesem Zweck ein 
Projekt für eine Kostenanalyse der 
ambulanten Pflegefinanzierung ver-
abschiedet und eine Projektorgani-
sation eingesetzt.

Sinnvolle Kostenkontrolle
Die Analyse soll untersuchen, welche 
weiteren Faktoren die Kostenent-
wicklung im Bereich der ambulanten 
Pflege beeinflussen. Insbesondere 
werden rechtliche, strukturelle, so-
ziogeografische, demografische, ge-
meindespezifische und betriebliche 
Faktoren untersucht. Daraus sollen 
Handlungsfelder und Erkenntnisse 
auf strategischer und operativer 
Ebene zur Kostenkontrolle ersicht-
lich werden, welche wiederum für 
die zukünftige strategische Planung 
berücksichtigt werden können. Für 
die Umsetzung der Analyse wird ex-
terne fachspezifische Unterstützung 
beigezogen. Basierend auf diversen 
Abklärungen, die bereits durch die 
Abteilung Soziales/Gesellschaft ini- 
tiiert wurden, werden parallel zur 
Analyse mögliche Sofortmassnah-
men geprüft, um die Kostensteige-
rung zu dämpfen.
� Medienstelle Arbon

St. Gallerstrasse wegen Bauarbeiten gesperrt
Ab Donnerstag, 30. Mai, bis Mon-
tag, 3. Juni, ist die St. Gallerstra-
sse ab dem Einlenker «Gartenstra-
sse» in Roggwil bis zum Einlenker 
«Im Löffelchratte» in Arbon wegen 
Bauarbeiten gesperrt. Der Verkehr 
wird umgeleitet.
 
Von Anfang März bis Dezember 
2023 wurde die St. Gallerstrasse um-
fangreich saniert. Dabei konnten die 
Rohbauarbeiten fristgerecht abge-
schlossen werden, wie das Tiefbau-
amt des Kantons Thurgau mitteilt. 
Nun stehen auf diesem Abschnitt 
die Fräs- und Asphaltierarbeiten für 

die Deckschicht sowie das Applizie-
ren der Markierung an. Danach sind 
die Bauarbeiten in diesem Projekt-
abschnitt abgeschlossen. Für diese 
Arbeiten muss der erwähnte Stras- 
senabschnitt aus Gründen der Effi-
zienz, der Qualität und der Arbeits-
sicherheit gesperrt werden. Die Ar-
beiten erfordern eine trockene und 
stabile Witterung. Bei Regenwetter 
verschiebt sich der Einbau um eine 
Woche. Während der Vollsperrung 
sind die Zu- und Wegfahrten zu 
den Liegenschaften nicht möglich. 
Für die betroffenen Anwohnenden 
heisst das, dass sie ihre Fahrzeuge 

frühzeitig in den Bereich ausserhalb 
der Baustelle umparkieren müssen. 
Die Umleitung des Strassenverkehrs 
wird entsprechend signalisiert. Das 
Tiefbauamt des Kantons Thurgau 
dankt allen Verkehrsteilnehmenden 
für das Verständnis für die mit den 
Baumassnahmen verbundenen Un-
annehmlichkeiten. Die Beachtung 
der Baustellensignalisation helfe, 
Gefahrensituationen zu vermeiden. 
Unternehmer, Bauleitung und Bau-
herrschaften seien bemüht, die Be-
einträchtigungen möglichst gering 
zu halten, heisst es seitens des Tief-
bauamtes.� mitg
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«Steinach schafft Präjudiz»
Kim Berenice Geser

Der Sanierungsbedarf der Steinach 
ist ausgewiesen. 30,8 Mio. Fran-
ken soll das Projekt kosten. Neun 
Millionen davon gehen laut Ab-
stimmungsvorlage zu Lasten der 
Gemeinde. Während sich der Ge-
meinderat aktiv für die Annahme 
des Baukredits einsetzt, sind mit 
einer Ausnahme kaum öffentliche 
Gegenstimmen zu hören. 

Gisela Dudler, Sie sprachen sich 
wiederholt gegen die Vorlage zur 
Bachsanierung aus. Nicht aber, weil 
Sie dagegen sind, sondern weil Sie 
den Zeitpunkt der Abstimmung für 
falsch halten. Wie kommt das?
Steinach hat ein Defizit im Hoch-
wasserschutz. Das muss angegan-
gen werden und zwar auf dem 
schnellsten Weg mit einer Lösung 
die sowohl von der Bevölkerung als 
auch von den Umweltverbänden 
getragen wird. Eine Lösung, die 
keine Gerichtsverfahren beinhaltet.

Sie befürchten, dass die Umwelt-
verbände, welche sich schon in ei-
ner frühen Projektphase aus der 
Begleitgruppe zurückgezogen ha-
ben, bei einem Ja den Rechtsweg 
beschreiten werden?
Genau. Wir stimmen jetzt über den 
Baukredit ab für ein Projekt, welches 
noch nicht abschliessend definiert ist. 
Das ist das Hauptproblem an der gan-
zen Geschichte. Die Umweltverbände 
begründeten ihren Rückzug aus der 
Begleitgruppe damit, dass sie die 
Stossrichtung des Projekts nicht mit-
tragen können. Ihr Rückzug ist somit 
als klares Signal zu deuten, dass sie 
ihre Interessen auf dem Rechtsweg 
durchsetzen wollen. Dies bedeutet im 
Umkehrschluss höhere Kosten für die 
Gemeinde, weil Projektanpassungen 
nötig werden und zusätzliche Verfah-
renskosten anfallen.

Laut Gemeindepräsident Michael Ae-
bisegger sind diese Kosten marginal 
und bereits einkalkuliert. Er spricht 
von einem gerichtsfesten Projekt.
Ich weiss nicht, woher Michael Aebis-
egger diese Sicherheit nimmt. Bei 

der Steinach handelt es sich um ei-
nen Präjudiz-Fall. Es ist das erste 
Projekt auf kommunaler Ebene, 
welches in dieser Grössenordnung 
umgesetzt werden soll. Die Um-
weltverbände werden alles daran 
setzen, hier die Maximalforderung 
zu erreichen.

Und mit einem Nein glauben Sie, 
dem einen Riegel vorzuschieben?
Bekennen wir uns mit einem Ja zur 
Sanierung, öffnen wir den Umwelt-
verbänden Tür und Tor für ihre For-
derungen. Bei einem Nein zwingen 
wir sie, wieder mit uns an den Tisch 
zu setzen und eine gemeinsame Lö-
sung zu finden. Es muss eine Eini-
gung vorliegen, bevor das Projekt 
zur Auflage kommt. Wir haben die 
Finanzen nur im Griff, wenn wir als 
Bevölkerung und nicht Gerichte das 
letzte Wort haben.

Ein risikoreiches Vorgehen. Denn 
auch mit einem Nein besteht keine 
Garantie, dass die Umweltver-
bände in einem zweiten Anlauf 
nicht genau gleich vorgehen und 
sich einer gemeinsamen Lösung 
gegenüber verschliessen. 
Das ist richtig, aber wir haben dann 
eine andere Ausgangslage. Denn 
nichts zu tun, ist für alle Beteiligten 

keine Option. Das übergeordnete 
Interesse der Gemeinde ist der 
Hochwasserschutz, jenes der Um-
weltverbände die Renaturierung. 
Wenn das Projekt abgelehnt wird, 
gewinnt keiner von beiden und die 
Umweltverbände müssen erkennen, 
dass es ohne sie nicht geht. 

Ihr Engagement ist auch persön-
lich geprägt. Sie hatten beim Bau 
Ihres Hauses viele Jahre mit den 
Umweltverbänden zu kämpfen. 
Hier handelt es sich jedoch um ein 
notwendiges Gemeindeprojekt 
und eines, das der Natur viel zu-
rückgeben wird. Lässt sich Ihre Er-
fahrung wirklich mit der Stein-
achsanierung vergleichen?
Absolut. Wie unser Hausbau ist auch 
die Steinach ein Projekt, welches 
nach einer Gesetzesänderung umge-
setzt werden soll. Hier werden des-
halb sämtliche Grenzen dieser neuen 
Gesetzgebung ausgelotet. Ich will die 
Gemeinde davor schützen, dieselbe 
Erfahrung zu machen, wie wir sie ma-
chen mussten.

Sie argumentieren, dass mit einem 
Nein langwierige Gerichtsverfahren 
vermieden werden könnten. Gleich-
zeitig würde dadurch aber auch wie-
der viel Zeit und Geld verloren 

An der letzten Gemeindeversammlung sprach sich Gisela Dudler, Präsidentin 
der Mitte Steinach, wiederholt öffentlich für ein Nein zum Baukredit der Stein-
ach-Sanierung aus. Bild: Fritz Heinze.

Noch ein 
Hochwasser?

Das war aber knapp! Hätte der 
Starkregen in St. Gallen am letz-
ten Donnerstag nur wenig län-
ger gedauert, hätten wir in Stein-
ach die nächste Verwüstung 
durch Hochwasser gehabt. Nun 
haben wir in Steinach am 9. Juni 
an der Urne die grosse Chance, 
diese Gefahr langfristig zu ban-
nen. Neben dem Hochwas-
ser-Schutz gewinnen wir mit 
dem renaturierten Bachlauf ein 
Naherholungsgebiet mitten im 
Dorf und fördern überdies die 
Biodiversität. Wer die Bilder am 
Donnerstag selbst oder auf den 
sozialen Medien gesehen hat, 
dem muss spätestens jetzt klar 
sein, dass die 9 Mio. Franken für 
die Steinach-Bachsanierung 
kein Luxus, sondern eine Not-
wendigkeit sind.
 Beni Müggler, Steinach

gehen. Die Gründe für das Nein 
müssten analysiert, das Projekt neu 
aufgerollt werden. Die bisher inves-
tierten rund 1,5 Mio. Franken müsste 
die Gemeinde selbst tragen. Wäre es 
nicht sinnvoller, jetzt zügig voranzu-
schreiten, statt das Risiko einzuge-
hen, wieder bei Null anzufangen?
Die 1,5 Mio. Franken sind gut investier-
tes Geld. Das Dossier wird auch nicht 
in der Schublade landen, denn die 
Gemeinde ist dazu verpflichtet, den 
Hochwasserschutz zu gewährleis-
ten. Ja, es würde Zeit verloren gehen. 
Meines Erachtens aber nie so viel, wie 
dies bei einem möglichen Gerichts-
verfahren der Fall sein könnte. Und ja, 
es wäre eine Herausforderung heraus-
zufinden, welche Gründe hinter einem 
Nein stünden. Hier gälte es dann eben 
kreativ zu werden und zu evaluieren, 
wozu die Steinacher Stimmbevölke-
rung Ja sagen würde. Weil wir jetzt 
ein so sorgfältig vorbereitetes Projekt 
vorliegen haben, wüssten wir aber ge-
nau, wo es anzusetzen gälte. 

Gehen Sie davon aus, dass Ihre 
Meinung die der Bevölkerung 
widerspiegelt?
Das wird sich am 9. Juni zeigen.



24. Mai 2024
11

VITRINE

Es geht auch anders.

Für die Sanierung des 
Schlossturms in Arbon lagen 
dem Stadtrat und dem Stadt-
parlament drei Varianten vor, 
für 0,8, für 2,1 und für 2,7 Mio. 
Franken. Die Teuerste würde 
eine wärmetechnische Sanie-
rung des Dachgeschosses mit-
einschliessen. Dabei wurden vor 
zwei Jahren die Heizkörper im 
Turm entfernt! Nach meinem 
Dafürhalten genügte die güns-
tigste Variante. Unbestritten ist, 
dass das Dach saniert werden 
muss. Dazu ist es nötig, den 
Turm einzurüsten. Dank diesem 
Gerüst kann das ganze Mauer-
werk kontrolliert und lose Ge-
steinsteile können entfernt und 
Fugen ersetzt werden. Die im 
Kostenvoranschlag eingesetz-
ten 300 000 Franken dürften 
genügen. Auch bei dieser güns-
tigsten Variante kann nach mei-
ner Erfahrung mit der Sanierung 
der Schlossumfassungsmauer 
mit einer Unterstützung von 
Kanton und Bund gerechnet 
werden. Diese Variante hat zwei 
weitere Vorteile. Das Wahrzei-
chen von Arbon muss nicht zwei 
Jahre mit einem Gerüst daste-
hen und der Lebensraum der 
Mauersegler wird weniger be-
einträchtigt. Sagen wir Nein zu 
diesem 2,1 Mio.-Kredit, und ma-
chen wir so den Weg frei für 
eine moderate und zweckmäs-
sige Sanierung.
� Peter Gubser, Arbon

Roggwil lädt zur 
Rechnungsversammlung

Die Gemeinde Roggwil schliesst 
das Rechnungsjahr 2023 mit einem 
Jahresgewinn von 314 466 Franken 
ab. Dies bei einem Aufwand von 
7,38 Mio. Franken und einem Ertrag 
von 7,697 Mio. Franken. Über die 
Jahresrechnung 2023 sowie den 
Bericht der Geschäfts- und Rech-
nungsprüfungskommission befindet 
die Stimmbevölkerung am Montag, 
27. Mai, um 20 Uhr an der Rech-
nungsversammlung in der evangeli-
schen Kirche Roggwil. � red

Beim Dankesagen 
ordentlich verschätzt

Eine Schuh-Schenk-Aktion des Start- 
ups WeNurse und dem Ostschweizer 
Schuhhersteller kybun Joya ist aus 
dem Ruder gelaufen. Was als Danke-
schön-Kampagne für ein paar hun-
dert Pflegefachfrauen angedacht 
war, stellt die zwei Unternehmen 
jetzt vor eine Herausforderung.

Die beiden Thurgauer Gesundheits-
dienstleister WeNurse und kybun 
Joya wollten zum Internationalen 
Tag der Pflegenden, am 12. Mai, ein 
paar Hundert Pflegefachfrauen über-
raschen. Als Dankeschön für die ge-
leistete Arbeit sollten sie Gesund-
heitsschuhe geschenkt bekommen. 
Die gutgemeinte Schenk-Aktion lief 
jedoch etwas anders als angenom-
men. Karl Müller von «kybun Joya» 
erklärt: «Wir haben damit gerechnet, 
dass wir innerhalb einer Woche ma-
ximal 1000 Pflegefachfrauen mit un-
seren Schuhen beglücken würden.» 
Weit gefehlt: An der Aktion teilge-
nommen haben knapp 10 000 Pfle-
gefachfrauen. Die Folge sind nun Lie-
ferengpässe und hohe Kosten.

Unerwartet hohe Kosten
Der Warenwert der Aktion beläuft 
sich auf zwei Millionen Franken. Hinzu 
kommen weitere 100 000 Franken 
Versandkosten, welche ebenfalls 
auf die Ostschweizer Unternehmer 
zukommen. Und: «Die hohe Anzahl 

an Versandaufträgen bringen unser 
Lagerteam ans Limit, und unser In-
nendienst muss eine hohe Menge an 
Grössenumtausche und mögliche 
Retouren bewältigen», erklärt Clau-
dio Minder von «kybun Joya» und 
fügt an, man entschuldige sich jetzt 
schon für allfällige Lieferverzöge-
rungen. «Wir geben unser Bestes.» 

Wer A sagt, muss auch B sagen
Die Schenk-Aktion aufgrund des un-
erwarteten Ausmasses einzustellen, 
war für Müller und Minder jedoch 
keine Option. Karl Müller erklärt, die 
Aktion sei nicht nur als Dankeschön 
gedacht gewesen, sondern auch als 
Weckruf an die Politik: «Nachdem 
in den letzten Jahren viel Verbesse-
rung für die Mitarbeiter der Pflege 
versprochen wurde, aber noch we-
nig passiert ist, wollten wir als Vor-
bild für andere Institutionen einen 
ersten Schritt machen.» Claudio 
Minder ergänzt: «Wer A sagt, muss 
auch B sagen.» Beide sind sich ei-
nig: Die Aktion hat sich trotz allem 
gelohnt. Und auch Alessia Schrep-
fer von WeNurse kann dies bestä-
tigen: Es seien hunderte positive 
Feedbacks von Pflegefachfrauen 
eingegangen. Dass die Aktion nur 
Frauen zugute kommt, hängt übri-
gens mit dem verschenkten Modell 
zusammen, von dem es nur eine Da-
men-Variante gibt. � kim/pd

Karl Müller und Claudio Minder von «kybun Joya», mit Alessia Schrepfer von 
«WeNurse». Gemeinsam baden sie die Folgen ihrer Schenk-Aktion aus.� z.V.g.

Arbon Energie schreibt 
auch 2023 Gewinn

Das städtische Versorgungswerk Ar-
bon Energie AG hat das Geschäftsjahr 
2023 mit einem Gewinn von 2,6 Mio. 
Franken abgeschlossen. Für den Er-
halt und Ausbau der Infrastruktur 
wurden hohe Investitionen getätigt, 
im Speziellen in die Ertüchtigung des 
Seewasserwerks und ins Stromnetz. 

Die Arbon Energie AG konnte 2023 
ihren Jahresgewinn um 7,6 Prozent 
auf 2,6 Mio. Franken erhöhen, wobei 
ein weiterer Teil aus dem Ertrag aus 
Dienstleistungen Dritter stammt. Die 
Stadt Arbon als alleinige Aktionärin 
erhält eine Dividendenausschüttung 
von 300 000 Franken. Dazu kom-
men diverse weitere Abgaben und 
Gebühren in Höhe von rund 
917 000 Franken zugunsten der 
Stadt, wie die Arbon Energie AG in 
einer Mitteilung schreibt. Die Situa-
tion auf dem Strommarkt habe sich 
nach den grossen Verwerfungen der 
vorangegangenen zwei Jahre beru-
higt, teilt das Unternehmen mit. Auch 
wenn eine Strompreiserhöhung für 
die Kundinnen und Kunden aufs 
Jahr 2023 hin unumgänglich gewe-
sen sei, lägen die Energiepreise 
«dank einer langfristigen Einkaufs-
strategie» weiterhin unter dem 
Schweizer Durchschnitt.

Seewasserwerk auf Kurs
Insgesamt betrugen die Investitionen 
der Arbon Energie AG 2023 rund 
14,9 Mio. Franken–mehr als doppelt 
so viel wie im Vorjahr. Den grössten 
Teil der Investitionen nimmt die Er-
tüchtigung des Seewasserwerks ein. 
Das Grossprojekt schreite planmäs-
sig voran, teilt das Unternehmen mit. 
Ins Stromnetz hat «Arbon Energie» 
im letzten Jahr rund 3,5 Mio. Franken 
investiert. Zu den weiteren Projekten, 
welche den Betrieb 2023 beschäftig-
ten, gehören die Portierung der In-
ternet-Endkunden zum Anbieter 
Karo Kabelfernsehen AG in Roman-
shorn, sowie die Inbetriebnahme der 
Energieberatungsstelle. Aktuell prüft 
«Arbon Energie» zusammen mit 
Partnern den Aufbau eines grossflä-
chigen Wärmenetzes in Arbon, um 
der steigenden Nachfrage nach einer 
umweltfreundlichen Wärmeversor-
gung nachzukommen.� pd
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Laura Engler in ihrem bevorzugten Sport-Habitat: «Im Sommer kann es gut sein, dass ich jeden 
Tag auf dem See bin.»� z.V.g.

Ladies Night bei «Crazy Lobster Sailing»

Sailing». Nun will sie Segelkurse 
spezifisch für Frauen anbieten.

Frauen unter sich
«Auf dem Boot können Frauen alles, 
was Männer auch können, nur ma-
chen wir es vielleicht ein wenig an-
ders», erklärt Laura Engler. Deshalb 

Publireportage

Die Liebe hat sie zum Segeln ge-
bracht, geblieben ist sie aus eige-
ner Begeisterung. Nun ist Laura 
Engler schon vier Jahre Teil des 
Teams von «Crazy Lobster Sailing» 
in Horn. Dieses Jahr bietet sie zum 
ersten Mal Segelkurse ausschliess-
lich für Frauen an.

Die Geschichte von Laura Englers 
Leidenschaft für das Segeln be-
ginnt mit einer anderen Wasser-
sportart: dem Rudern. «Da haben 
Severin und ich uns kennen ge-
lernt», erzählt die 24-Jährige über 
die erste Begegnung mit ihrem heu-
tigen Partner. Bald schon habe er 
sie mitgenommen zum Segeln; eine 
Sportart, mit der die Studentin der 
Sport- und Bewegungswissenschaf-
ten bis dahin selbst nicht in Berüh-
rung gekommen war. Das Segeln 
habe ihr schnell Spass gemacht, und 
genauso schnell wollte Laura Engler 
selbst Hand anlegen: «Ich wollte auf 
dem Boot reagieren und mitwirken 
können.» Angesteckt vom Segelfie-
ber hat sie die nötigen Segel- und 
Motorbootsprüfungen in Angriff ge-
nommen – allesamt bei der Motor- 
und Segelbootschule Crazy Lobs-
ter Sailing in Horn, welche von Adi 
Hummer, dem Vater ihres Freundes, 
geführt wird. Doch die bestandenen 
Prüfungen waren für Laura Engler 
nicht der krönende Abschluss, son-
dern erst der Anfang ihrer Segel-
karriere. Seit 2020 unterrichtet sie 
als Segellehrerin bei «Crazy Lobster 

sei es wichtig, einen Raum für Seg-
lerinnen zu schaffen, in dem sie sich 
austauschen können. Gerade auch, 
weil der Sport nach wie vor von 
Männern dominiert sei. «Schon öf-
ter bekam ich von Frauen die Rück-
meldung, dass sie es schätzen, von 
einer Frau unterrichtet zu werden», 

berichtet sie. Unter dem Namen 
«Ladies Night bei Crazy Lobster Sai-
ling» können sich interessierte Seg-
lerinnen – Mindestvoraussetzung ist 
ein erlangter D-Schein – am 28. Mai, 
13. Juni und 25. Juni dieses Jahr zum 
ersten Mal in einer Frauenrunde 
zum Segeln aufbrechen. Die bevor-
zugten Themen können dabei von 
den Teilnehmerinnen mitbestimmt 
werden. Anmelden kann man sich 
unter crazy-lobster.ch. Auf der 
Webseite kann man sich ausserdem 
einen Überblick über das Angebot 
der Segel- und Motorbootschule 
verschaffen: Vom Absolvieren des 
Hochseescheins über die Teilnahme 
an Segelturns sowie Grundkurse auf 
dem Segel- und Motorboot bietet 
die Crazy Lobster Sailing GmbH al-
les. Wenn es auch ein kostspieliges 
Hobby ist, so ist es doch eines, dass 
sich lohnt, ist Laura Engler über-
zeugt. Besonders auf Segeltörns 
werde einem das bewusst. «Anders 
als beim Camping kommt man mit 
dem Segelboot an die schönsten 
Orte, ohne dabei auch nur einmal 
im Stau zu stehen.»� red

Kontaktinformationen

Crazy Lobster 
Sailing GmbH

Seeststrasse 105
9326 Horn
078 606 40 05
info@crazy-lobster.ch
crazy-lobster.ch

schreinerei-huser.ch

Möbel nach Mass | Türen 

Einbauküchen | Innenausbau

Hauptstrasse 8 | 9323 Steinach

Die persönlichste Schreinerei 

der Region

Segel- und Motorbootschule
in Horn am Bodensee

Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Jetzt anmelden

Segel- und
Motorbootschule

Telefon 078 606 40 05

crazy lobster_crazy lobster_1/82p_31/3  10.06      

Motorbootschule
und

Segelschule
Jetzt anmelden

Telefon 078 606 40 05 
Internet: www.crazy-lobster.ch
E-Mail: info@crazy-lobster.ch

Malerei
Tapeten

Fassadenarbeiten
Um- & Neubauten

Stuckaturen
Kunststoffputze

Telefon: www.malergeschaeft-sen.ch
Mobile: info@malergeschaeft-sen.ch079 276 22 52

071 446 81 15
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Böllentretter 22
Lehnhaldenstr. 57       
                                    

Postfach 59 9323
9014 St. Gallen

Steinach

GEBHARD MÜLLER AG

HOLZBAU – SCHREINEREI

CNC-HOLZBEARBEITUNG

STEINACH   TÜBACH   ST.GALLEN

Tel. 071 44 66 131  |  www.ideen-in-holz.ch

• Holzkonstruktionen • Dachfenster, Dachaufbauten 

• Innenausbau, Küchen • Schränke, Türen, Treppen 

• Wärmedämmungen • Neubau, Umbau, Unterhalt 
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Wir haben auch für Ihre Träume die Ideen in Holz

9323 Obersteinach

Ihr Motorrad- und 
Rollerspezialist  
in der Region
Reparaturen aller Marken

Rorschacherstrasse 5
Telefon 071 841 44 47
Telefax 071 840 01 05 
E-Mail info@heimarbon.ch

● Privatwohnungen

● Umzugswohnungen

● Baureinigungen

● Treppenhäuser

● Firmen

● Praxen

● Reparaturen

Alles aus einer Hand

Clean-Team Kluser
Mühleweg 4D, 9323 Steinach
N: 079 218 15 73, T: 071 446 97 24
info@clean-team-kluser.ch
www.clean-team-kluser.ch

Gartenbau, 
Neu anlagen, 
Umänderungen, 
Unterhalt und 
Plege.  Individuelle 
Beratung ohne 
Zeitdruck. Mit 
Kompetenz und 
viel Freude. Als 

Partner von Architekten, Planern, 
Bauherren, Liegenschatsbesitzern 
und Verwaltungen planen, 
 berechnen und realisieren wir 
sämtliche Gartenbauarbeiten.

Ribi Gartenbau GmbH | Flurstr. 7 | 
9323 Steinach | 079 356 48 83 |  
info@ribi-gartenbau.ch |  
www.ribi-gartenbau.ch

P A R K E T T     
T E P P I C H E       
B O D E N B E L Ä G E

Weidenhofstrasse 1 / 9323 Steinach  
Tel: 071 446 71 17 / info@gantenbein.swiss 

www.gantenbein.swiss

Kaspar Gantenbein AGG
Sie werden ihren

 Boden lieben
...

Hofstetstrasse 11
9300 Wittenbach
info@glaswerkag.ch
glaswerkag.ch

Rodolfo Letti
Sonnenweg 1
9323 Steinach
Fon 071 446 07 83
Mobil 079 447 90 68
ihr-maler@bluewin.ch
www.maler-letti.ch

Es muss nicht 
immer nur weiss 
sein…
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Streiten will gelernt sein

Die Projekttage im Schulhaus See-
garten hatten dieses Jahr ein ganz 
spezielles Ziel: die Kommunikations- 
und Sozialkompetenzen der Schüle-
rinnen und Schüler zu fördern. 

Als Grundlage diente «Chili-Das Kon-
flikttraining» vom Roten Kreuz. In 
zahlreichen Workshops und Arbeits-
gruppen setzten sich die Schülerinnen 
und Schüler vom Kindergarten bis zur 
6. Klasse zusammen mit ihren Lehr-
personen mit unterschiedlichen The-
men auseinander. Zum Beispiel «Wie 

kann man fair streiten?», «Wie können 
wir Konflikte lösen?», «Wie können 
wir gemeinsam etwas (er)schaffen?» 
Anhand unterschiedlicher Geschich-
ten wurden durch Rollenspiele, Dis-
kussionsrunden und gemeinsamen 
Spiele wichtige Aspekte von Konflik-
ten und Gefühlen herausgearbeitet 
und den Schülerinnen und Schülern 
verständlich gemacht. Zur Stärkung 
der Gemeinschaft gab es zudem auf 
allen Stufen Angebote wie Koopera-
tionsspiele, gemeinsames Basteln und 
persönliche Gesprächsrunden. � pd

Projekte aus TKB-Chancenpaket laufen an
Die 127,2 Mio. Franken aus dem 
Thurgauer Chancenpaket fangen 
an zu fliessen. Dies unter dem 
wachsamen Auge einer Zwecks 
Projekt-Begleitung gegründeten 
Geschäftsstelle, welche auch be-
reits dem Arboner Projekt eines 
selbstfahrenden Stadtbuses Geld 
zugesprochen hat.

Letztes Jahr hat die Thurgauer 
Stimmbevölkerung sich an der Urne 
für das Chancenpaket der Thurgauer 
Kantonalbank zu 127,2 Mio. Fran-
ken ausgesprochen und damit den 
Weg für die finanzielle Unterstütz- 
ung von 20 Projekten geebnet. Seit 
dem Volksentscheid ist nun der 
Stein ins Rollen gekommen, berich-
tet Regierungsrat Urs Martin an ei-
ner Medienkonferenz Anfang Mai 
zur Vergabe der TKB-Gelder. Unter 
anderem hat der «Förderverein Pro-
jekte für den Thurgau» entschlos-
sen, einen Geschäftsführer einzu-
setzen: Urs Dünnenberger. Dieser 
Entscheid sei «matchentscheidend» 

gewesen, betont Martin. Denn die 
Projekte, welche im Voraus durch 
eine vorberatende Kommission 
sorgfältig ausgewählt wurden, sol-
len nicht mit den Geldern alleine 

gelassen, sondern bei der Reali-
sierung der Projekte begleitet wer-
den. Dafür, erläutert der Co-Ge-
schäftsführer des Fördervereins 
Urs Dünnenberger, werden die 

Max Gimmel (rechts) berichtet über den Projektstand des Self Controlled City 
Liners (SCCL). Regierungsrat Urs Martin hört zu.� lg

Auszahlungen an die Projekte in 
Tranchen vorgenommen: «Nur um-
setzungsfähige Projekte werden fi-
nanziert.» Konkret heisst das, dass 
die Projekte sich selbst finanzieren 
müssen und erst nach ihren Mei-
lensteinen in der Umsetzung Gel-
der aus dem TKB-Topf erhalten. Bis 
jetzt sind es 13 von 20 Projekten, die 
basierend auf Vereinbarungen mit 
dem Regierungsrat eine erste Aus-
zahlung erhalten haben. Insgesamt 
sind 1,5 Mio. Franken an Startgeld 
geflossen. So auch zum Self Con-
trolled City Liner (SCCL), dem Pro-
jekt der Technischen Gesellschaft 
Arbon. «Ich finde es eine gute Sa-
che, dass mit der Vorgehensweise 
des Kantons ein gewisser Druck 
auf uns ausgeübt wird», kommen-
tiert Max Gimmel, Mitverantwortli-
cher für die Umsetzung des SCCL. 
Aktuell ist das Projektteam noch auf 
der Suche nach Sponsoren. Gimmel 
zeigt sich zuversichtlich: «Ziel ist es, 
dass der selbstfahrende Bus 2025 
zum Einsatz kommt.»� lg

Nachruf

In Gedenken an Jakob (Köbi) Lüchinger

Am 16. April 2024 verstarb unser 
langjähriges Mitglied Köbi Lüchin-
ger. Seit dem 10. März 2005 war 
Köbi ein äusserst aktives Mitglied 
der Männerriege Roggwil. Von 
2007 bis 2015 prägte er als 
Oberturner und Faustballtrainer 
massgeblich das sportliche Ge-
schehen. Besonders dem Faust-
ball galt seine Leidenschaft, in 
dem er uns sowohl in Taktik als 
auch Technik deutlich voran-
brachte. Seine Geduld und Fähig-
keit, Bewegungsabläufe verständ-
lich zu erklären, halfen sogar den 
weniger Talentierten unter uns 
enorm.

Im Jahr 2011 initiierte er unser 
Roggwiler Faustballturnier, das 
seither jedes Jahr im Oktober 
stattfindet und fester Bestandteil 
unserer jährlichen Aktivitäten ge-
w o r d e n  i s t .  

Aufgrund gesundheitlicher Gründe 
musste Köbi sein Engagement suk-
zessive reduzieren. Dennoch betei-
ligte er sich nach Kräften an den 
Vereinsaktivitäten und unterstützte 
uns mit Rat und Tat, was sehr ge-
schätzt wurde. Köbi war für uns 
nicht nur als Turner ein Vorbild, son-
dern auch als Mensch, der uns im 
Umgang mit seiner Krankheit viel 
Demut lehrte. Sein eiserner Wille, 
Mut und Kampfgeist waren beispiel-
haft. Mit Köbi haben wir einen 
grossartigen, liebenswerten Freund 
und Turnkameraden verloren. 

Lebewohl, Köbi.

Tief berührt möchten wir der 
Trauerfamilie unser aufrichtiges 
Mitgefühl aussprechen.

�Ugo De Santis im Namen der Tur-
ner der Männerriege Roggwil.

Mit dem                  - Online - Kalender kostenlos
Veranstaltungen erfassen und wissen, was in der Region läuft!

www.felix-arbon/veranstaltungen
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Reben 4 zu 
wenig günstig

Zwischen dem Denner und dem 
Pärkli liegt das Schulhausareal 
Reben 4. Es besteht aus kunter-
bunten, teils verschachtelten 
Baukörpern. Unter anderem we-
gen dieser Komplexität will es 
die Sekundarschulgemeinde Ar-
bon (SSG) abstossen. Für einen 
Neubau hat sie sich bereits das 
Schrebergartenareal Lärchen-
strasse gesichert. Die Primar-
schulgemeinde Arbon (PSG) 
soll ihr das Areal Reben 4 als 
«Glücksfall» abnehmen. Klar ist: 
Die PSG Arbon hat mit der SSG 
solidarisch zu sein. Es kommt 
keine andere Käuferschaft in 
Betracht. Doch zu welchem 
Preis?
Die SSG umfasst die PSG Arbon, 
Freidorf, Frasnacht, Roggwil 
und Stachen. Arbon ist demo-
kratisch die stärkste. Zwei Drit-
tel der Einwohner wohnen hier. 
Finanziell ist sie jedoch pro Ein-
wohner klar die schwächste. Da-
mit die PSG Arbon finanziell 
nicht für immer die rote Laterne 
der fünf PSG trägt und weil 
selbst die Experten zuzugeben 
hatten, dass für öffentliche 
Schulhausareale keine Markt-
werte existieren, ist die Trans-
fersumme für das Areal Reben  
4 nicht mit einer Scheingenau-
igkeit von 2000 Franken von 
Experten, sondern politisch 
festzulegen. 10 Mio. Franken 
sind genug. Auch so macht die 
SSG immer noch einen Buchge-
winn von mehr als 7 Mio. Fran-
ken. Die Kosten für Schulhaus-
bauten trägt die regionale SSG 
zudem leichter und gerechter 
als die finanzschwache PSG 
Arbon.
Darum: Nein zum Kauf des Are-
als zum zu hohen Expertenpreis 
von 12,382 Mio. Franken durch 
die PSG Arbon. Der Preis soll auf 
maximal 10 Mio. Franken abge-
senkt und das Geschäft so noch-
mals vors Volk gebracht 
werden!
� Riquet Heller, Arbon

Zwei Arboner Vizepräsidenten

Das Präsidium des Thurgauer Gros- 
sen Rates ist im neuen Amtsjahr 
in der Hand der Mitte. Peter Büh-
ler (2.v.l.), Betriebsökonom aus 
Ettenhausen, erhielt 116 von 121 
massgebenden Stimmen. Zum Re-
gierungspräsidenten hat der Grosse 
Rat bereits zum zweiten Mal Walter 
Schönholzer (FDP, 2.v.r.) aus Kradolf 
gewählt, er erhielt 106 von 115 mass-
gebenden Stimmen. Neuer Vizeprä-
sident des Grossen Rates ist der Ar-
boner Stadtpräsident René Walther 

(FDP, rechts). Er konnte 111 von 118 
massgebenden Stimmen auf sich 
vereinen. Zum Vizepräsidenten des 
Regierungsrates wählte der Grosse 
Rat Dominik Diezi (Die Mitte, links), 
er erhielt 119 von 121 massgeben-
den Stimmen. Der neue Präsident 
des Grossen Rates hat sein Amt un-
mittelbar nach der Wahl angetreten. 
Die Amtsperiode des neuen Regie-
rungspräsidenten beginnt derweil 
am 1. Juni 2024. Beide sind für ein 
Jahr gewählt.� mitg

Arbonia übernimmt 
zwei Tür-Unternehmen

Die Arboner Firma Arbonia will eu-
ropäischer Marktführer im Bereich 
Türen werden. Dies liess sie zuletzt 
verlauten, als sie im April den Ver-
kauf der «Division Climate» bekannt 
gab. Nun kommt sie diesem Ziel mit 
zwei Firmenübernahmen ein Stück 
näher. So gab «Arbonia» Ende der 
letzten Woche bekannt, den spani-
schen Marktführer für Innentüren in 
Südwesteuropa, Dimoldura, sowie 
das tschechische Unternehmen Lig-
nis für Spezialtüren akquiriert zu ha-
ben. Mit den beiden Übernahmen 
erweitere man «strategiekonform 
den geografischen Footprint nach 
Südwest- und Osteuropa», teilt das 
Unternehmen mit. «Arbonia» über-
nimmt alle Aktivitäten von «Dimol-
dura» und «Lignis» inklusive der 
rund 600 Mitarbeitenden. Die bei-
den Akquisitionen werden durch ei-
nen Überbrückungskredit in Höhe 
von 100 Mio. Euro sowie durch vor-
handene Kreditlinien finanziert. Der 
Überbrückungskredit solle nach er-
folgtem Abschluss des Verkaufs der 
«Division Climate» zurückgeführt 
werden.� pd

Vortragsabend 
Nahostkonflikt

Am Freitag, 31. Mai, findet um 
19.30 Uhr im Schloss Hotel Romans- 
horn ein Vortragsabend statt zum 
Thema «Der Nahost-Konflikt: Ge-
schichte – Vorgeschichte – Aktualität 
– Zukunft». Referent ist Thomas 
Schaffner aus Frauenfeld. Er ist Histo-
riker, Theologe, Journalist und derzeit 
Student der Religionswissenschaften 
und der Judaistik. Im Referat sollen 
die diversen Narrative der beteiligten 
Konfliktparteien vorgestellt werden, 
mit Augenmerk auf die innerisraeli-
sche und -jüdische Debatte weltweit, 
aber auch auf die Verwerfungen in-
nerhalb der arabischen Welt. Im An-
schluss an den Vortrag beantwortet 
der Referent die Fragen des Publi-
kums. Organisiert wird der Anlass von 
der EVP Bezirk Arbon und EVP Romans- 
horn-Salmsach. Der Vortragsabend 
ist kostenlos. Es gibt eine freiwillige 
Kollekte. � pd

Neuer Partner für «Heimat»
Die Gossauer Firma Swiss Financial 
Holding steigt mit einer Minder-
heitsbeteiligung bei «Heimat» ein. 

Anfang des Jahres stand die Stein- 
acher Firma Koch & Gsell mit ihrem 
Konkurs in den Schlagzeilen. Mitte 
März gab Inhaber Roger Koch dann 
bekannt, dass er mit der neuen Firma 
Pada Switzerland GmbH die Produk-
tion sämtlicher «Heimat»-Produkte 
wieder aufnehmen kann. Dies auch 
dank neu gewonnener Investoren. 
Dazu zählt nun auch die familienge-
führte SFH Swiss Financial Holding 
AG aus Gossau. Zur Gruppe der Brü-
der Samuel und Benjamin Wüst ge-
hört unter anderem der Kinder-In-
doorspielplatz Bambolino sowie 
die Lebensmittel-Manufakturen Bu-
fis und Alder’s Food. Auch Hanfpro-
dukte sind den beiden nicht fremd, 
experimentierten sie mit «Bufis» be-
reits 2015 mit Hanfgetränken. Mit dem 
Einstieg bei «Heimat» sollen gegen-
seitig Synergien erschlossen werden. 

So kann Koch vom Netzwerk und der 
Infrastruktur von SFH profitieren und 
diese wiederum vom Know-how der 
Steinacher Firma in der Hanfproduk-
te-Entwicklung. Die operative Tätig-
keit bleibt auch nach dem Firmenein-
stieg bei Roger Koch, wie die drei 
Unternehmer in einer gemeinsamen 
Medienmitteilung festhalten.� kim/pd

Roger Koch (Mitte) mit Samuel (r.) 
und Benjamin Wüst.� z.V.g.
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Im Glanz der alten Zeiten
Dieses Wochenende gehört das 
Arboner Seeufer wieder ganz den 
Oldtimern. Umgeben von histo-
rischen Fahrzeugen aller Art dür-
fen sich die Besuchenden auf zwei 
Tage abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen.

Zu den Höhepunkten des diesjäh-
rigen «Arbon Classics» gehört – 
nebst der Vielzahl an historischen 
Gefährten zu Land und zu Wasser 
und auf den Schienen – natürlich die 
Flugshow der Patrouille Suisse. De-
ren Training sowie jenes des PC-7 
Teams und des Super Pumas kann 
übrigens bereits heute Freitag ab 
14.35 Uhr am Arboner Himmel ver-
folgt werden. Der offizielle Auftritt 
der Patrouille Suisse erfolgt am 
Samstag, 25. Mai, ab 15.40 Uhr. An-
gesichts der noch ungewissen Zu-
kunft der Flugstaffel lohnt sich ein 
Besuch. Wer weiss, wie lange diese 
noch bestehen wird. Ebenfalls ein 
Besuch wert ist die Arboner Altstadt 

am Sonntag, 26. Mai. Dann nämlich 
findet dort das Mini Cooper Mee-
ting anlässlich deren 65-Jahr-Ju-
biläum statt. Die Altstadt präsen-
tiert sich dem Anlass entsprechend 
im britischen Gewand und diverse 

Geschäfte und Restaurants laden 
zum Flanieren und Verweilen ein. 
Nicht verpassen sollte man auch 
die Sonderschau «100 Jahre Saurer 
Tankwägeli», die beim Saurer Mu-
seum stationiert ist. Ebensowenig 

Der imposante Dampfwalzen-Corso am «Arbon Classics» ist immer wieder ein 
Spektakel, welches das Publikum in Staunen versetzt.� Archiv

Die «Arbor Felix» feiert ihren 90. Geburtstag
Die MS Arbor Felix gehört mit ih-
rem fortgeschrittenen Alter zu 
den Oldtimern auf dem Bodensee. 
Doch die rüstige alte Dame glänzt 
auch mit stolzen 90 Jahren noch 
mit einem surrenden Motor und 
viel Nostalgie. 

Ihre 90 Jahre sieht man der «Arbor 
Felix» nicht an. Gepflegt und zu-
recht gemacht schippert sie auch 
diesen Sommer über den See. Da-
für sorgt Kapitän Michael Popp 
seit fast 30 Jahren mit viel Hin-
gabe. Seit er das Schiff 1996 er-
worben hat, baute er eine Heizung 
ein, ersetzte die Fenster, stattete 
das Schiff mit neuen Tischen und 
Bänken sowie einer vibrationsar-
men Schiffsschraube aus und wer-
tete den Fahrgastraum mit Lärchen-
holz auf. Dabei legte er, wenn immer 
möglich, selbst Hand an. Und immer 
mit dem Ziel, einen Mehrwert in 
Punkto Nachhaltigkeit und Komfort 

Kapitän Michael Popp auf seiner «Arbor Felix».� z.V.g.

die diversen Mitfahrgelegenhei-
ten, sei dies in einem alten Saurer 
Postauto oder auf einem der histo-
rischen Schiffe, die im Arboner Ha-
fen vor Anker gehen. 

Ein «Button» voller Vorzüge
Das Festgelände ist samstags und 
sonntags von 9 bis 17 Uhr geöffnet, 
die Festwirtschaft am Hafendamm 
samstags sogar bis 22.30 Uhr. 
Der Festivalbesuch ist kostenlos. 
Mit dem Kauf eines «Buttons» für 
5 Franken erhalten Besuchende je-
doch diverse Vergünstigungen bei 
den Festivalattraktionen. Da für Be-
suchende ohne Oldtimer keine zu-
sätzlichen Parkplätze zur Verfügung 
stehen, bitten die Veranstalter da-
rum, mit dem öffentlichen Verkehr 
anzureisen. Angaben zu Sonder-
fahrten mit Zug und Schiff finden 
sich auf der Webseite arbon-clas-
sics.ch. Dort ist auch das vollstän-
dige Programm einsehbar, welches 
regelmässig aktualisiert wird. � kim

zu schaffen, damit seine Passagiere 
die Fahrt auf dem See in vollen Zü-
gen geniessen können. Ursprüng-
lich war die «Arbor Felix» für den 
Touristentransport von der Stadt 
ins Strandbad bestimmt gewesen. 
Der ursprüngliche Schiffsbesitzer 
Gustav Zels nutzte das Motorschiff 

bald auch für Kursfahrten nach 
Horn und Rorschach. Weil es kein 
Oberdeck hatte, gab es auch keine 
1. Klasse. Zugelassen war die MS 
Arbor Felix für 60 stehende Perso-
nen. Durch die später eingebauten 
Tische und Bänke bietet das Schiff 
heute noch Platz für 30 Personen. 

Der Motor, anfangs ein Maibach mit 
45 PS wurde bald durch einen etwas 
stärkeren Chrysler ersetzt. Ab 1963 
fuhr das Motorschiff mit einem Sau-
rer Motor weiter. Seit gut 30 Jahren 
mit 125 PS und einem CT3D, welcher 
einen Jahresverbrauch von 6,5 Liter 
pro Stunde hat. Das entspricht etwa 
dem durchschnittlichen Verbrauch 
eines PW. 

Eine Ausfahrt zum Geburtstag
Um den 90.  Geburtstag seiner MS 
«Arbor Felix» gebührend zu feiern, 
bietet Kapitän Michael Popp wäh-
rend der «Arbon Classics» dieses 
Wochenende vom 25. bis 26. Mai 
halbstündige Rundfahrten ab Arbon 
an. Diese finden um 10 Uhr, 11.30 Uhr, 
13 Uhr, 14.30 Uhr sowie 16 Uhr statt. 
Interessierte können an der Anlege-
stellen am Hafen Arbon zusteigen. 
Eine Rundfahrt kostet 5 Franken. Mit 
einem «Arbon Classics»-Button ist 
die Fahrt kostenlos. � pd

Anzeige
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Jetzt Tische fürs Public Viewing reservieren
In einem Monat öffnen in Arbon die 
Tore des Public Viewing Events zur 
Europameisterschaft. Vor der einma-
ligen Kulisse des Bodensees und mit 
einer überdachten Arena kann bei al-
len Spielen mitgefiebert und gejubelt 
werden. Der Eintritt ist für jedes Spiel 
und alle Besuchenden jedes Alters 
frei. Für alle Spiele mit Schweizer Be-
teiligung können zudem 10er-Tische 
reserviert werden. Ein Tisch kostet 
180 Franken. Darin enthalten ist eine 
Konsumationskarte im Wert von 
100 Franken. Die weiteren Details 
finden sich online auf der Website 
www.euro-arbon.ch. Um einen erst-
klassigen Sitzplatz zu haben, wird 
empfohlen, Tischreservationen früh-
zeitig vorzunehmen.� pd

Fussball mit Aussicht: Das Public Viewing am Arboner Seeufer glänzt mit ei-
nem einmaligen Standort .� z.V.g.

Eine zarte Geschichte 
über Vertrauen

Am Sonntag, 26. Mai, zeigt das 
Chora Theater um 11 Uhr in der Mu-
sikschule in Arbon das Stück «Spring 
ins Glück», ein Figurentheater für 
alle ab 4 Jahren. Es ist eine zarte Ge-
schichte über das Vertrauen: Die 
Schnecke Cara ist so fasziniert vom 
schönen Raben Cola, dass sie ganz 
vergisst zu flüchten. Beide wagen 
das Unvorstellbare und vertrauen ein- 
ander. Sie begegnen sich und sind 
bald füreinander da. Am Ende erfül-
len sich die kühnsten Wünsche von 
beiden. Das Stück entfaltet sich wie 
der Frühling, zart und verheissungs-
voll. Reservationen sind telefonisch 
unter 071 525 16 61 oder per Mail 
info@chora-theater.ch möglich. 
Weitere Informationen finden sich 
unter www.chora-theater.ch.� pd

Oli Kehrli Duo im 
Schloss Dottenwil

Für «Vierti Rundi», dem jüngsten 
Studioalbum des Chansonniers, hat 
sich Oli Kehrli angriffslustige Ver-
stärkung besorgt. Auf der Bühne 
gesellt sich sein Pianist und Akkor-
deonist Lukas Iselin dazu. Gemein-
sam nehmen sie die Herausforde-
rung an und steigen furchtlos in den 
Boxring des Lebens. Dieses verlangt 
schliesslich immer mal wieder 
Schicksals- und Rückschläge weg-
zustecken, womöglich Schwächen 
zu offenbaren, mit den eigenen Un-
zulänglichkeiten zu hadern, aber 
hier und da auch ordentlich auszu-
teilen. Am Samstag, 25. Mai, um 
20 Uhr spielt das Duo im Schloss 
Dottenwil auf. Der Eintritt kostet 
30 Franken. Reservationen können 
per Mail an cesare.vender@ 
bluewin.ch oder telefonisch unter 
079 769 68 20 getätigt werden.� pd

Horner Schülerschaft 
geht auf Sendung

Während ihrer Projektwoche werden 
die Klassen 3 bis 6 der Schule Horn auf 
Sendung gehen. Vom 29. bis 31. Mai 
werden die Kinder mit dem Team des 
«powerup_radio» vom Kinderdorf 
Pestalozzi direkt mit der Ausstrahlung 
beginnen. Hörerinnen und Hörer kön-
nen sich online live dazuschalten unter 
www.powerup.ch und erfahren, was 
die Mittelstufe der Schule Horn Span-
nendes rund um Horn und die Welt zu 
berichten hat.� pd

Testschuh- und 
Erlebnistage bei «kybun»

Der «kybun Joya»-Shop in Arbon 
lädt dieses Wochenende, vom 24. bis 
25. Mai zu zwei Erlebnistagen ein. Am 
Samstag können die «kybun»-Schuhe 
kostenlos getestet werden, auch 
draussen entlang des Arboner See- 
ufers. An beiden Tagen stehen inter-
essierten Besuchenden zudem die 
«kybun Joya»-Gesundheitsberater 
für Fragen rund um Beschwerden am 
Bewegungsapparat und zu den Pro-
dukten zur Verfügung. Vor Ort kön-
nen Produkte getestet, eine kosten-
lose Fussdruckmessung gemacht 
und das Fussmassagegerät erlebt 
werden. Am Glücksrad winken di-
verse Preise.� pd

Frühbucher-Rabatt für 
Seenachtsfest-Besucher

Vom 5. bis 7. Juli findet das langer-
sehnte Arboner Seenachtsfest wie-
der statt. Der Vorverkauf für die Ti-
ckets am Samstag ist bereits 
angelaufen. Am Freitag und Sonn-
tag sowie am Samstag bis 15 Uhr ist 
der Besuch des Festes kostenlos. 
Auf die Besuchenden am Samstag 
ab 15 Uhr wartet ein abwechslungs-
reiches Programm unter anderem 
mit dem bekannten Spektakel «Fi-
scherstechen» aus Langenargen, 
das zum ersten Mal in Arbon statt-
findet, sowie einem Daydance und 
verschiedenen Bands am Abend. 
Wer jetzt schon ein Ticket bestellt, 
profitieren noch vom Frühbu-
cher-Rabatt. Das ganze Programm 
und der Ticketverkauf finden sich 
unter seenachtsfest-arbon.ch.� pd

PADL Festival zieht ins «Buchhorn»
Es ist wieder so weit: Vom 31. Mai 
bis 2. Juni steht das dritte PADL 
Festival in Arbon an. Diesmal mit 
einem neuen Organisator und an 
einem neuen Veranstaltungsort.

Bereits bei den ersten beiden Durch-
führungen des PADL Festivals in Ar-
bon hatte die Kanuschule Bodensee 
bei verschiedenen Programmpunkten 
mitgewirkt, nun übernimmt sie dieses 
Jahr das Zepter in der Organisation der 
Veranstaltung. Das sei von Anfang an 
der Plan gewesen, wie Franziska Bre-
sciani von Thurgau Tourismus erzählt: 
«Wir wollten den Event so weit auf-
bauen, dass er danach von einem loka-
len Organisator übernommen werden 
konnte.» Mit der Kanuschule Boden-
see hätten sie den perfekten Partner 
gefunden. Der Aufwand, den sie sich 
damit angelacht haben, sei keinesfalls 
zu unterschätzen, weiss Philipp Hau-
sammann von der Kanuschule Bo-
densee: «Aber dank der Zusammen-
arbeit mit unseren Hauptpartnern wie 
Thurgau Tourismus, der Stadt Arbon 
oder der Bodensee Schifffahrt wird 
dieser Event möglich.» Ziel ist es, den 
Wassersport möglichst vielen Perso-
nen nahe zu bringen. Dies soll mit un-
terschiedlichsten Aktivitäten gelingen: 

Vom Grosskanadier-Rennen am Frei-
tagabend, 31. Mai, um 17.30 Uhr über 
die SUP Suisse Tour am Samstag, 
1. Juni, ab 10 Uhr bis hin zum gros- 
sen Highlight des Festivals: dem «Race 
Across the Lake» am Sonntag, 2. Juni, 
um 7.30 Uhr, bei der die Teilnehmen-
den zuerst mit der Fähre nach Fried-
richshafen chauffiert werden, um da-
nach 15 Kilometer über den Bodensee 
zu paddeln. Anmelden kann man sich 

online unter kanuschule-bodensee.ch 
für alle Wettkämpfe und Veranstaltun-
gen. Doch auch unangemeldet kann 
man sich während des Festivals alles 
rund ums Paddeln näher anschauen 
und ausprobieren. Zum ersten Mal fin-
det das PADL Festival dieses Jahr im 
Strandbad Buchhorn statt, in welches 
Teilnehmende und Interessierte wäh-
rend der Dauer des PADL Festivals 
gratis Eintritt erhalten.� lg

Das PADL Festival begeistert Laien und Padl-Profis gleichermassen.� z.V.g.

125 Jahre Kirchenchor St. Martin

Am Sonntag, 26. Mai, um 18 Uhr findet in der Kirche St. Martin anlässlich des 125-jährigen Bestehens des Kirchencho-
res St. Martin ein «Festliches Abendlob» statt. Gemeinsam mit den Solistinnen Alexa Vogel und Martina Gmeinder, dem 
Sinfonischen Orchester Arbon mit Konzertmeister Leo Gschwend und Nathan Hubov an der Truhenorgel führt der Kir-
chenchor St. Martin Arbon unter der Leitung von Dieter Hubov marianische Werke von Johann Ernst Eberlin, Sigismund 
Ritter von Neukomm, Wolfgang Amadeus Mozart und Valentin Rathgeber auf. Als besonderer Höhepunkt erklingt das 
Magnificat RV 610 von Antonio Vivaldi. Die Textimpulse liest Diakon Matthias Rupper. Der Eintritt ist frei, es gibt eine 
Kollekte. Im Anschluss an das Konzert findet ein Apéro im Martins-Saal statt.� pd

Ein Blick fürs Schöne
Kim Berenice Geser

Seit sieben Jahren verleihen die 
Mitarbeiterinnen der «Deko Agen-
tur» in Arbon Events aller Art den 
besonderen Schliff. Nun endlich 
bekommt auch ihr eigenes «Zu-
hause» einen Makeover und den 
dringend benötigten Platz.

«Ist es nicht toll?», fragt Jennifer 
Eyiden, Inhaberin der Deko Agen-
tur GmbH und zeigt mit einer aus-
ladenden Handbewegung auf die 
neuen Räumlichkeiten. Bisher war 
die Agentur, welche von Hochzei-
ten über Firmenanlässe bis zu Ein-
kaufszentren alles dekoriert und 
Events aller Art organisiert in ei-
nem kleinen, rustikalen Atelier an 
der Brühlstrasse 2e eingemietet. Im 
gleichen Gebäudekomplex (Haus-
nummer 4) wurde dieses Jahr je-
doch zur grossen Freude des gan-
zen Teams ein Ladenlokal frei. «Da 
wusste ich, da müssen wir sofort zu-
schlagen.» Denn nicht nur platzte 
das Lager längst aus allen Nähten, 
auch ein Showroom für Kundinnen 

und Kunden fehlte. «Im neuen Raum 
haben wir nun die Möglichkeit, un-
ser Angebot attraktiv zu präsentie-
ren», freut sich auch Helene Keller. 
Sie ist Eyidens Stellvertreterin und 
seit bald sechs Jahren im Betrieb tä-
tig, in dem rund 20 Freelancerinnen 
beschäftigt sind. Alle aus Kreativ-
berufen und alle Eltern. «Wir wol-
len ihnen mit der ‹Deko Agentur› 
die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf ermöglichen», erklärt Eyiden. 
Um ihre neuen Räumlichkeiten, das 
Geschäftskonzept, die Menschen 
dahinter und ihre Produkte einem 
breiten Publikum präsentieren zu 
können, laden sie und ihr Team 
diesen Samstag, 25. Mai, von 11 bis 
15 Uhr zum Tag der offenen Tür ein. 
Nebst vielen Deko-Inspirationen 
wartet auf die Gäste ein Apéro und 
viel kreativer Austausch.

Geschäftsinhaberin Jennifer Eyiden (rechts) und ihre Stellvertreterin Helene 
Keller freuen sich, in den neuen Räumen endlich genug Platz zu haben.� kim
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VERANSTALTUNGEN

Arbon
Freitag, 24. Mai
•	Aktionswochen im Getränkemarkt 

Möhl (- 1.6.)
•	Erlebnistage im kybun Joya Shop 

Arbon, Stickereistrasse 4.
•	ab 8.30 Uhr: «Tag der offenen Tür» 

im felix. die zeitung. Rebhaldenstr. 7.
•	15-21 Uhr: «Hawaii Beach Party» im 

art of optic, Stickereistrasse 4.
•	16-18 Uhr: Brockenhaus Altstadt 

Flohmarkt.

Samstag, 25. Mai
•	Erlebnistage im kybun Joya Shop 

Arbon, Stickereistrasse 4.
•	MS Arbor Felix feiert 90.igsten 

Geburtstag mit (div. Rundfahrten ab 
10 Uhr) an der Anlegestelle Hafen.

•	9-17 Uhr : Arbon Classics, historische 
Transportmittel zum Thema «Mobilität 
des letzten Jahrhunderts», am 
Seeufer, Infos: unter arbon-classics.ch.

•	9-13 Uhr: Arboner Wochenmarkt 
speziell mit Claroladen und Zwerg- 
zebuhof und Gegrilltem zum Zmittag.

•	9.30-16 Uhr: Repair Café Arbon Live 
Reparaturen im Jumbo, 
Landquartstrasse 86.

•	10-12 Uhr: Brockenhaus Altstadt 
Flohmarkt.

•	10-12 Uhr: Öffentliche Orientierungs-
veranstaltung der SSG und der PSG, 
Sekundarschulzentrum Rebenstr. 4.

•	10-16 Uhr: «Hawaii Beach Party» im art 
of optic, Stickereistrasse 4

•	11-15 Uhr: «Tag der offenen Tür» in der 
Deko-Agentur, Brühlstrasse 4.

•	20 Uhr: Konzert «Marius Baer» in der 
Eventhalle Presswerk.

Sonntag, 26. Mai
•	MS Arbor Felix feiert 90.igsten 

Geburtstag (div. Rundfahrten ab 
10 Uhr) an der Anlegestelle Hafen.

•	8.30-13 Uhr: Sonntagsbrunch mit 
Buffet à discrétion im Pflegeheim 
Sonnhalden.

•	9-17 Uhr : Arbon Classics, historische 
Transportmittel zum Thema 
«Mobilität des letzten Jahrhunderts», 
am Seeufer und in der Altstadt, Infos: 
unter arbon-classics.ch.

•	11 Uhr: CHORA Theater «Spring ins 
Glück» (für Kinder ab 4 Jahren) in der 
Musikschule Arbon.

Dienstag, 28. Mai.
•	14-16 Uhr: Café International, 

Hamelplatz. Verein Café International.
•	14-17 Uhr: Tanznachmittag für 

Junggebliebene mit Live Musik, 
Eintritt frei, Café Weiher.

Donnerstag, 30. Mai
•	9.30-11 Uhr: Strick-Kafi, Filati, 

Restaurant Hostaria.
•	19 Uhr: Sing & Gin Live Konzert von 

South Bound Steve auf der Veranda 
Arbon (bei schlechtem Wetter: 
20 Uhr: im Restaurant Presswerk)

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
•	Samstag, 25. Mai 

9 Uhr: Kinderkirche: «Lasst uns 
feiern, Gott lädt dazu ein» mit 
Pfr. L. Mettler und Team, KG-Haus.

•	Sonntag, 26. Mai 
17.30 Uhr: Jugendgruppe (10-14 
Jahre) mit J. Gerber, Kirche. 
19 Uhr: Feierabend-Gottesdienst 
mit Gospelchor Horn: «Jemand 
steht vor deiner Tür» mit 
Pfr. L. Mettler.

•	Mittwoch, 29. Mai 
12 Uhr: Mittagstisch mit 
Pfr. H. Ratheiser und Team, 
KG-Haus. 
19 Uhr: Liturgisches Abendgebet: 
mit Pfrn. M. Hess und Team, 
UZ-Kirche.

•	Donnerstag, 30. Mai 
18.30 Uhr: Yoga mit J. Jäger, 
KG-Haus.

Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 25. Mai 

17.45 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin. 
18 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku / 
Galluskapelle, anschl. Muttertags-
fest im Gallus-Saal. 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

•	Sonntag, 26. Mai 
9.30 Uhr: Misa española en la 
capilla, Galluskapelle. 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, Kirche St. Martin. 
11.45 Uhr: Santa Messa in lingua 
italiana, Kirche St. Martin. 
18 Uhr: Vesper in der Kirche 
St. Martin zum Jubiläum 125 Jahre 
Kirchenchor St. Martin, 
Mitwirkung Kirchenchor St. Martin 
und Solisten, anschliessend Apéro 
im Martins-Saal.

•	Dienstag, 28. Mai 
19 Uhr: Eucharistiefeier, 
Otmarskirche Roggwil.

•	Mittwoch, 29. Mai 
9 Uhr: Eucharistiefeier, Kirche 
St. Martin. 
9.45 Uhr: Witwenkaffee, 
Pfarreizentrum Gallus-Saal.

•	Donnerstag, 30. Mai 
18 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion zu Fronleichnam, 
Galluskapelle.

•	Freitag, 31. Mai 
9.45 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunion, im Pflegeheim 
Sonnhalden.

Viva Kirche Arbon
•	Sonntag, 26. Mai 

10 Uhr: Gottesdienst mit 
D. Ohnemus (Kinder- und 
Jugendprogramm von 1-16 Jahren), 
Livestream: vivakirche-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
•	Sonntag, 26. Mai 

9.30 Uhr: Gottesdienst mit 

Livestream-Predigt und 
Kindergottesdienst, weitere Infos 
auf www.czp.ch.

Christliche Gemeinde Arbon
•	Sonntag, 26. Mai 

9.30-10.30 Uhr: Anbetung/
Abendmahl, anschl. kurze Pause. 
11-11.45 Uhr: Predigt.

Christliche Gemeinde Maranatha
•	Sonntag, 26. Mai 

10 Uhr: Familien-Gottesdienst mit 
Einsegnungen. 
www.gemeinde-maranatha.ch. 

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 26. Mai 

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe mit 
Pfr. M. Maywald. 

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 26. Mai 

10 Uhr: Konfirmationsgottesdienst 
Goldach 1 mit Diakon M. Chollet, 
Grosser Saal im Gemeindezentrum 
Mörschwil. 
17 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfrn. K. Meier-Schwob in der 
Dorfstube Spielbüel Untereggen.

Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 26. Mai 

10 Uhr: Kommunionfeier. 

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 26. Mai 

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe mit 
Pfrn. S. Pilman, evang. Kirche. 
19.30 Uhr: Taizégottesdienst für 
jüngere und ältere Menschen, 
Glaubende, Zweifelnde, evang. 
Kirche.

Katholische Kirchgemeinde
•	Sonntag, 26. Mai 

10 Uhr: Eucharistiefeier mit Pater 
der Unteren Waid. 
19.30 Uhr: Ökum. Taizégebet–
Atempause, evang. Kirche Horn. 

Berg
Katholische Kirchgemeinde
•	Samstag, 25. Mai 

18 Uhr: Kommunionfeier.

Einladung zum 
nächsten Mittagstisch

Am Mittwoch, 29. Mai, findet um 
12 Uhr im evangelischen Kirchge-
meindehaus Arbon der nächste Mit-
tagstisch statt. Es wird um telefoni-
sche Anmeldung gebeten an Pfarrer 
Harald Ratheiser unter 071 440 35 45. 
Das Menü inklusive Getränke, Des-
sert und Kaffee beläuft sich auf zehn 
Franken pro Person. Der Mittagstisch 
ist offen für alle.� mitg

Feierabendgottesdienst 
mit Gospelchor Horn

Am Sonntag, 26. Mai, lädt die evange-
lische Kirchgemeinde Arbon um 19 Uhr 
zum Feierabendgottesdienst mit Gos-
pelchor ein. Im Gottesdienst zum 
Thema «Jemand steht vor deiner Tür» 
berichtet Pfarrer Lukas Mettler von 
ganz besonderen «Türgeschichten», 
die ihn zutiefst berührt haben und sei-
nen Glauben lebendig halten. Passend 
zum Thema und zu den Erlebnissen 
singt der Gospelchor Horn unter Lei-
tung von Uschi Mettler Lieder zum Zu-
hören und Mitsingen.� mitg

Letzter Taize-Gottes- 
dienst vor Sommerpause

Am Sonntag, 26. Mai, findet in der 
evangelischen Kirche Horn um 
19.30 Uhr wieder ein Taize-Gottes-
dienst statt. Es ist die letzte Gele-
genheit vor der Sommerpause, 
noch einmal kurz Inpute und 
Taize-Lieder zu geniessen. Die 
nächste Durchführung findet dann 
wieder im Oktober statt.� pd

Amtliche Todesanzeigen

Am 6. Mai 2024 ist gestorben in Arbon: Maria-Anna Rumpler geb. Hatz-
mann, geboren am 7. März 1932, von Österreich, Witwe des Rumpler 
Franz, wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Sonnhalden, Rebenstras- 
se 57. Die Abdankung hat bereits im engsten Familienkreis stattgefun-
den. Trauerhaus: Franz Rumpler, Bifangstrasse 6, 9323 Steinach.

Am 12. Mai 2024 ist gestorben in Arbon: Kandid Unternährer, geboren 
am 12. Februar 1933, von Zürich und Hochdorf, Witwer der Unternährer 
geb. Mora Pierina, wohnhaft gewesen in Arbon, Pflegeheim Sonnhal-
den, Rebenstrasse 57. Die Abdankung findet am Freitag, 14. Juni, um 
10.30 Uhr in Arbon statt. Besammlung auf dem Friedhof. Trauerhaus: 
Mauro Unternährer, Rebenstrasse 15, 9320 Arbon.

Am 14. Mai 2024 ist gestorben in Romanshorn: Kurt Ulrich Schumacher, 
geboren am 18. Februar 1935, von Arbon und Altstätten, Ehemann der
Schumacher geb. Hablützel Nelly, wohnhaft gewesen in Arbon mit Auf-
enthalt im Regionalen Pflegeheim Romanshorn. Die Abdankung hat 
bereits stattgefunden. Trauerhaus: Nelly Schumacher, Seestrasse 72d, 
9320 Arbon.

Am 15. Mai 2024 ist gestorben in St. Gallen: Helmut Erich Werner Basse, 
geboren am 4. Februar 1934, von Deutschland, Ehemann der Basse geb. 
Gröppmaier Ingeborg, wohnhaft gewesen in Arbon, Stacherholzstrasse 
20. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. Trauerhaus: 
Ingeborg Basse, Stacherholzstrasse 20, 9320 Arbon.

Am 19. Mai 2024 ist gestorben in Steinach: Otto Paul Sidler, geboren 
am 12. November 1928, von Luzern/Root, Witwer der Sidler geb. Hau-
ser Yvonne, wohnhaft gewesen im Lebensraum Gartenhof, Hauptstras- 
se 33, 9323 Steinach. Die Abdankung findet im engsten Familienkreis 
statt. Trauerhaus: Esther und Peter Sidler, Kastaudenstrasse 13d, 8590  
Romanshorn.

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gelten 
für die Region Arbon, Roggwil und 
Horn Telefon 0900 575 420 und 
für die Region Steinach Telefon 
0900 144 144. (Fr. 2.80/Min.)� red.

Freitag, 31. Mai
•	14.30-16.30 Uhr: Vergissmeinnicht 

-Café im Pflegeheim Sonnhalden.
•	17.30 Uhr: PADL-Festival Grosskana-

dier-Rennen, Strandbad Buchhorn.
•	19 Uhr: Meise-Stamm, Natur- und 

Vogelschutzverein Meise Arbon im 
Hotel-Restaurant Park.

Roggwil
Freitag, 24. Mai
•	15-18 Uhr: «Chäs-Mobil» von Eberle 

Spezialitäten auf dem Ochsenplatz.

Region
Samstag, 25. Mai
•	20 Uhr: Konzert «Oli Kehrli Duo» 

Vierti Rundi im Schloss Dottenwil.

Amtliches Publikationsorgan der 
Stadt, Primar- und Sekundarschul-
gemeinde Arbon und der Politi-
schen Gemeinde Horn.
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PRIVATER MARKT
Michi’s PC-Hilfe Bei allen Anliegen:  
PC, Laptop, Tablet, Smartphone, 
auch Schulungen für Senioren, 
Hausbesuche, Beratung & Verkauf 
von Neugeräten fair-schnell-ein-
fach 079 520 00 08

Hausflohmarkt (vieles muss weg) 
ab Samstag 1. Juni bis 9. Juni von 
10- 17 Uhr, «es het solangs het» in 
Frasnacht, Buchhorn 21.

Gesucht: Erntehelfer/in Für die Ar-
beiten in unseren Obstkulturen su-
chen wir ab Ende Mai 2024 bis ca. 
Ende Oktober 2024 Verstärkung. 
Kein auf-die-Leiter-steigen und 
keine schweren Lasten heben, aber 
körperlich fit sein. Zuverlässiges 
und exaktes Arbeiten. Deutsch-
kenntnisse erwünscht. Familie 
Würth Freidorf Tel. 079 717 21 82.

LIEGENSCHAFTEN
Wir suchen freie Fläche zu mieten 
(Wiese, Baumgarten o.ä. ab 
250 qm) für gelegentliche ruhige 
Outdooraktivität. info@my-coach.
info.

VEREINE
Jetzt idealer Zeitpunkt für Projekt-
sänger -> www.arboner-saenger.ch.

Willkommen im Healing Room,-
Schmiedgasse 6, Arbon. Wir glau-
ben und erleben, dass Gebet helfen 
kann. Sa 25.05. von 9 bis 11 Uhr.

TREFFPUNKT
Senioren Tanz, jeden Mittwoch von 
14 bis 17 Uhr. Eintritt frei. Kupfer-
wiesenstrasse 4, 9320 Arbon. Tel. 
079 473 48 12 (Spaghetti Beizli).

Wötsch dini Sache nümme ha… lüt 
dä Madame LuLa aa…! Öffnungszei-
ten: Di–Do 11 bis 19 Uhr, Fr 11 bis 
20 Uhr, Sa 11 bis 15 Uhr. Brocki-Treff 
Lustige Lade, Berglistr. 1, Arbon.  
Telefon 079 927 26 70.

Mann mit feinem Charakter sucht 
Sie CH ab 35 J. für Freundschaft 
und mehr. 077 939 57 73.

FAHRZEUGMARKT
Kaufe Wohnmobile, Autos, Jeeps, 
Lieferwagen, Busse und LKW. Gute 
Barzahlung. Telefon 079 777 97 79 
(Mo–So).

Live beim Bau der 
Turnhalle mit dabei sein

Die alte Steinacher Turnhalle ist be-
reits Vergangenheit und die Arbeiten 
am Neubau in vollem Gange. Das 
Wachsen und Gedeihen des Baupro-
jekts kann seit letzter Woche per 
Livecam mitverfolgt werden. Die Lö-
sung dient als Alternative zu einer 
Aussichtsplattform, die einmal ange-
dacht gewesen wäre, aber einer Bau-
bewilligung bedurft hätte. Die Video-
kamera mit Solarpanel zur Versorgung 
mit dem notwendigen Strom wurde 
letzte Woche installiert. Man geht da-
von aus, dass die Kamera 18 Monate 
in Betrieb sein wird. Der Bevölkerung 
biete sich so die Gelegenheit, bei der 
Erstellung der Sporthalle sozusagen 
aktiv dabei sein zu können. Die Firma 
Müller, Obersteinach, die die Anlage 
finanziert hat, zieht daraus einen per-
sönlichen Nutzen, mit den Livebildern 
den Aufbau der Holzkonstruktion auf 
dem Sportplatz der Schule Steinach 
aus ihrer Sicht mitzuerleben. Interes-
sierte können die Baufortschritte live 
oder im Zeitraffer auf steinach.ch/
neubau-sporthalle mitverfolgen.� pd
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Michael Popp
Wer dieses Wochenende über das 
Festgelände des «Arbon Classics» 
streift, wird schnell feststellen: Für 
den Erhalt und die Pflege histori-
scher Fahrzeuge braucht es viel 
Leidenschaft. Diese legt auch Mi-
chael Popp an den Tag. Der Kapi-
tän und Gastgeber auf der «Arbor 
Felix» hegt und pflegt die histori-
sche Zeitzeugin seit bald 30 Jah-
ren mit viel Liebe zum Detail. Die-
sen «felix. der Woche» erhält er, 
weil er mit seinem Engagement 
dazu beiträgt, dass ein Stück Ar-
boner Seefahrts-Geschichte erhal-
ten und darüber hinaus erlebbar 
bleibt.

DER WOCHE

Mit den Bienen im Einklang
Aaron Grubelnik

Der Imkerverein Egnach und Um-
gebung kümmert sich seit 125 Jah-
ren um Bienen und ihr Wohlerge-
hen. Passend zum anstehenden 
Jubiläum spricht Präsident Martin 
Stettler über seine Passion, das Bie-
nensterben und die nötigen Mass-
nahmen, dieses einzudämmen.

Martin Stettler, was fasziniert Sie 
am Imkern?
Am meisten fasziniert mich, dass 
man mit der Natur arbeiten muss. 
Vor 50 Jahren, als ich in die Ober-
stufe ging, habe ich mit meinem 
Vater angefangen zu imkern und es 
hat mich nicht mehr losgelassen. Ein 
Grund dafür ist, dass das Imkern sich 
immer verändert. Jedes Jahr, jede 
Saison und jedes Bienenvolk ist un-
terschiedlich. Man muss immer fle-
xibel sein und sich in die Bienen und 
die Natur hineinversetzen können. 

Was braucht es noch, um Imker zu 
werden?
Zeit, Zeit und nochmals Zeit. In der 
Hochsaison von Ende März bis Ende 
September muss man fast immer 
verfügbar sein. Man darf maximal 
zwei Wochen fehlen. Im Winter be-
reitet man dann die Geräte und Bie-
nenstöcke für das nächste Jahr vor. 
Imkern ist ein Ganzjahresjob.

Kann man vom Imkern leben?
Es gibt schon Berufsimker in der 
Schweiz. Als Familienbetrieb kann man 
ab 200 bis 250 Völkern auch davon le-
ben. Als Firma bräuchte man 300 bis 
400 Bienenvölker. Es reicht allerdings 
nicht aus, nur den Honig zu verkau-
fen. Auch andere Bienenprodukte wie 
Wachskerzen, Pollen oder Gelée Roy-
ale sollten angeboten werden.

Natur- und Tierschutzorganisatio-
nen warnen seit Jahren vor dem 
Bienensterben. Wie bedrohlich 
schätzen Sie die Lage ein?
Das ist schwierig zu sagen. Bienen gibt 
es seit Jahrtausenden und sie haben 
sich immer angepasst. Das grösste 
Problem ist die Zerstörung der Natur. 
Bienen brauchen Pollen und Nektar. 

Und wie beim Menschen ist es wich-
tig, dass sie nicht immer das gleiche 
zu sich nehmen. Dies kann nur durch 
Biodiversität erreicht werden. 

Was unternimmt der Imkerverein, 
um diese zu fördern?
Die Bevölkerung sensibilisieren. Die 
Biodiversität ist wichtig, nicht nur 
für die Bienen, sondern für alle In-
sekten. Es braucht nicht nur Blüh-
streifen, in den Gärten sollte auch 
ein möglichst vielfältiges Pflan-
zenangebot, das vor allem auch im 
Sommer blüht, vorhanden sein. Hier 
wird bereits viel gemacht. So wur-
den beispielsweise Blühstreifen für 
Bestäuber in den nationalen Mass-
nahmenplan des Bundesamtes für 
Landwirtschaft für die Gesundheit 
der Bienen aufgenommen. Zudem 
hat unser Verband BienenSchweiz 
die Kampagne zur Föderung von 
Blühflächen ins Leben gerufen.

Schon seit 125 Jahren setzt sich der 
Imkerverein Egnach und Umgebung 
für das Wohl der Bienen ein. Das ist 
eine lange Zeit. Wie kam es, dass der 
Verein so lange Bestand hat?
Durch Mitgliederpflege und gute 
Vorstandsarbeit. Wir haben einmal 
im Monat einen «Höck» bei dem wir 
uns über verschiedene Themen infor-
mieren und austauschen und erhalten 
wertvolle Unterstützung durch den 

Thurgauer Kantonalverband, sowie 
von BienenSchweiz oder Apisuisse 
unserem Imker-Dachverband in der 
Schweiz. In der Hauptzeit bieten wir 
ein attraktives Programm an, damit 
wir unsere Mitglieder laufend über ak-
tuelle Kenntnisse informieren können. 
Zudem sind wir Ansprechpartner für 
alle Fragen und Probleme zum Thema 
Bienen und Imkern. Durch all dies ist 
unser Verein über die Jahre laufend 
gewachsen und umfasst mittlerweile 
118 aktive und 20 passive Mitglieder.

Martin Stettler betreut 30 Bienenvölker im Oberthurgau. «Für die Arbeit mit ihnen 
braucht es eine ruhige Hand. Sie reagieren auf Nervosität und Hektik», erklärt er. ag

Den Oberthurgauer 
Bienen auf der Spur

Am Sonntag, 26. Mai, feiert der 
Imkerverein Egnach und Umge-
bung sein 125-jähriges Beste-
hen. Interessierte von Gross bis 
Klein erfahren von 10 bis 16 Uhr 
an zehn verschiedenen Posten 
zwischen Amriswil und Roggwil 
Spannendes über Bienen und 
Imker. In der Obstsortensamm-
lung Roggwil wird beispiels-
weise über den Zusammenhang 
von Bienen und Natur aufgeklärt 
und in der Magazinimkerei im 
Leh 16 in Stachen erfährt man, 
wie ein Bienenjahr aussieht und 
wie der Honig ins Glas kommt. 
Das vollständige Programm fin-
det sich unter iv-egnach.ch.


